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Andlósung der Judenfrage - Cbertitol und Ziel für den Frankreich- 


Sinsstz des Judenreferates der Sicherheitspolizci und dos SD. 


Von vornherein war klar, dass ohne Studium sowohl der jüdischen 





als such dor allgéĘicin politischen Verhältnisse praktische Srgebnisse 


nicht zozeitigt werden können. 


Die folgenden Seiten sollen heben einem allgemeinen Aufriss 
unsere Planung, deren bisherige ärsabnisse und die künftigen Nahziele 


erliutern. 


Alles Grundsätzliche muss unter dom Gesichtspunkt betrachtet 
werden, dass, nachdau der Chef der Sicherheitspolizsi und des SD von 
Führor mit der Vorbereitung der Le sung der suropfischen Judenfrage 
beauftragt wurde, scine Dienststelle in “rankreich die Vorarbeiten 
zu leisten hat, wi zu gegebener Zeit als ^ussondienststolle dos ouro- 
pi.ischen Judonkoimn.issars hundertprozentis verlisslich wirken zu kón- 


non, 
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J | GSCHICHTE DE3 JUDEN IN FRANKREICH. 
) 


Wenn man die Geschichte der Juden in Frankreich be- 

hendelt, so muss man auf die Zeit der Roemerzuege zurueckgehen. 

Es ist bekannt, dass mit den roemischen Legionen eine grosse 

Anzahl von Kaufleuten und Haendlern zog. Unter diesen befanden 

sich viele Juden, Sie kamen auf diese Weise nach dem damaligen 
À > Gallien und blieben, wahrscheinlich weil sie ahnten, dass dem 
wi Lande eine Zukunft bevorstand, zum Teil fuer immer in diesen 
Gebieten. Sie liessen sich en den wichtigsten Punkten Galliens 
nieder und fingen an, einen schwunghsften Handel zu treiben, 
Wenngleich die verschiedenen Koenige, die in der Zeit von 1250 
bis 1789 regierten, im allgemeinen eine Politik trieben, die den 
Juden keine allzugrosse Moeglichkeit gab, sich auszubrei ten, so 
gelang es ihnen doch, sich am Ende des Mittelalters in groossoren 
^ruppen zu konzentrieren und zwar in den damals wichtigsten 
Handelsplaetzen des Landes, nsemlich Avignon, Bordeaux und dem 
genzen Elsass, 

Wenn in dieser ganzen Zeit in Frankreich auch nicht 
die anti juedische Arbeit ruhte, die bosonders waehrend der ersten 
Kreuzzuege ein 277 Ausmass annahm, so kam es dbch erst 
unter Karl VI 1394 zu der vollstsendigen Austreibung der Juden aus 
dem Koonigreich Frankreich. 

Es ist nun selbstverstaendlich, dass die Juden mit 
allen Mitteln versuchten, ihren Einfluss in Frankrei dh wiederzuge- 


winnen. 


> 
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Sie boten den Koenigen riesige Pastechunessummen an. Trotz aller 
Versuche aber blieb das Gesetz bis 1776 in Kraft. Hier gelang es 
freimaurersich Juedischen  Einfluessen Ludwig XVI vmzustimmen 
und ihn zur Aufhebung des Auswanderungsbefehls zu bringen. 
Frankreich ist also beinahe 400 Jahre judenfrei „gewesen. 

Im Laufe des 17. und 18, Jahrhunderts errichteten die 
Juden im Elsass Gemeinden, deren Zahl stsendig wuchs. Von Metz 
ausgehend bildeten sich dann Juedische Gemeinden in Lothringen, 

3 % [sicher "eit stroemten spanische und portugiesische 
Juden nech Suedfrankreich ein. Bordeaux und Bayonne waren die Haupt- 
punkte ihrer Siedlungen, Der juedische Handel michs zusehends und 
besonders in Metz verstanden es die Juden, sich der Militaer. 
lieferung zu bemaechtigen. Einer dieser Heereslic*eranten war 
such CERF-BERR (1730-92). Dieser Cerf-Berr war es 1788 in Paris, 
als die Generalstaaten tagten, der die juedische Frage aufrollte 
und so, dank der Hilfe einflussreicher Franzosen, wie Gregoiro, 
Mirabeau, den Grundstein legte fuer die Entwicklung der Judenfrage 
in der franzoesischen Revolntion 1789. "ur Zeit der Revolution 
wohnten etwa 50 000 Juden in. Frankreich und damn kam der Tag, an 
dem die Gleichstellung der Juden vollzogen werden sollte. Hatten 
sie am 28.1.1790 erreicht,. dass ihnen das Buergerrecht zugestanden 
wurde, so erfolgte der grosse Sieg am 27.9.1791, als Duport 
unter Berufung auf das Recht dor neligionsfroiheit die volle 


E 
Gleichheit dor Juden in allen Lebensgebieten erreichte. (Decret 


Cremieux) 
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| Dieses Datum des 27.9.1791 ist mit das vichtigste in der 





1 Geschichte des Weltjudentums ueberhaupt. Nach diesem Ereignis stroem- 
ten die Juden in noch groesseren Mengen ein. Nich; in die Landee- 


bieto, sondern in die Staed*e, dio ihncn verboten waren, Strass- 


burg, Kolmsr, Muehlhausen, Montpellier, Nimes, Marseille und 


—— 


hauptsaechlich Paris, Paris, das 1789 500 Juden zaehlte, hatte 


—— 


1800 bereits 4000, Wenn wir ueberlegen, dass heute in Paris 65 000 
Juedische Familienvorstaende mit ungefaehr 150 000 Mitgliedern 
Nu > gezaehlt werden, dann erkennen wir die Invasion des Judentums in 
Frankreich, 
Napoleon I. liebte die Juden nicht, abor dennoch sollte 
er ihren Einfluessen erliogen. Er beging den Fehler, mit den Juden 
in Verhandlungen einzutreten, indem er den GROSS-SANHEDRIN 1806 
zu sich befahl. Im Jahre 1808 gewaehrte er den Juden die offizielle 
Anerkennung des juedischen Kultus. 
In diesem Augenblick war die Einigung der einzelnen 
Juedischen Gruppen vollzogen und der Stast im Staat war gogruendot. 
E Es ist interessant zu hoeren, wie č.» Jude diese Zeit sieht. In 
dem neuen Pariser jucdischen Wochenblatt "Informationes Juives" 
heisst es: "Wieder war Frankreich der Wegbereiter und zum ersten 
Mele wurde die juedische Religion der christlichen gleichgestellt. 
Im Jahre 1831 unter Koenig Ludwig Philipp geschah es zum ersten Mal, 
-., ebenfalls in Frankreich - dass ein Gesetz den Rabbinern, eben- 
so wie den katholisch uct protsstantischen Geistlichen einen Teil 


ihres 6» ۹١. aus den Stastseinkuenften zuhilligte, 
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Gleichzeitig wurde die Rabbinerschule in metz als Staatsanstalt 

anerkannt, Die Folgen dieser Massnahmen blieben nicht nur auf die 

franzoesischen Juden beschraenkt, sondern strahlten auf dio ganze 

Welt aus, Die gesetzlichen Errungenschaften der franzoesischen 

Revolution und der nachfolgenden Jahre ormuntorton weitc Teile 

des Judentums zur Asimilation." - Soweit das jucdische "Wochenblatt. 
In den Jahren von 1815 bis 1870 tritt eine gewisse 

Ruhe ein, Frankreich ist muedo nach all den Kaempfen der letzten 

3 Jahre. 


Die Juden befestigen in dieser Zeit ihre Stellungen. 





Men weiss von dem beruehmten Boersenzug der Rothschilds waehrend 
der Schlacht bei "Waterloo. Von dicsem Zeitpunkt an ist das Haus 
Rothschild das Leihhaus des Staates geworden und diktiert seine 
Bedingungen, 

Die Revolution von 1850 war wieder cin Machwerk der 
Juden und Freimurer, dic Karl X stuerzten, um louis Philipp auf 
den Thron zu setzen, der vollkommen in der Hand der Rothschilds 
"nd damit des Gesamtjudentums war, Rothschild regierte das Land, 
was er anordnete wurde getan. So waren z.B. alle Juden eingeschrieben 
in die Liste des juedischen Konzistoriums, sodass eine "aehlung 
moeglich war, 1830 hob Rothschild diese Massnahme auf und machte 
eine Registrierung unmoeglich. Somit begann unter Louis Philipp 
ueber Napoleon III und die dritte Republik die Horrscheft dor 
Rothschilds, dis bis 1940 dauerte und im unbesetzten Gebiet ueber 


die Banken noch anhaelt, 
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Wenn man rueckblickend noch einmal die Geschichte des Judentums in 
Frankreich betrachtet, dann sieht man,mit welcher Zachigkeit die 
Juden gearbeitet haben, Langsam drangen g.,; in alle Levensgebiete 
ein. Das Geld der Rothschilds oeffneto alle Tore. Der Hochepunkt 

war wohl erreicht, als der Jude Blum Ministerpraesed@nt wurde, als 
Mandel,- Jerobcan Rothschild-Minister war, als Jean GH Unterricht:. 
minister wurde. Nach dem Sturze Biums waren es Judenhoerige Politiker, 
Y a ) die das Staatssteuer in dio Hand nahmen. Ucbor Deladier fuehrte der 


Weg zu Reynaud, der ein guter Fretnd dos Hauses Rothschild war, Seit 





dem Jahre 1890 bis heute bestirrate Rothschild die 00 
Politik. Nachdem in Deutschland é . Nationalsozialismus Cas Steuer in 
die Hand nahm, galt der genzo Kampf des Judentums diesem Deutschland, 
Beweiso dafuer sind die vielen jucdischen Yosbaande, dio allein in 
Paris bestanden und sich den Kampf gegen den Nationalso zialismus 
zum “Tiel: gosotzt hatten (allein dor SD hat in Faris 1 kS 
Grossorgsniss;ioném eriasst und ueberholt). Der usd iat Ernst vom 

> Rath, der Boykott deutscher Waren zeigt, dass das Judentum im Kampfe 
gegen Deutschland vor nichts zurueckschrecktc. Das Judentum glaubte 
mit der Kriegserklacrung Frankreichs an Deutschland den schwersten 
und gefaehrlichsten Gegner ausser Gefecht gesetzt zu haben. 


Allein es ist anders gekommen, 


* 
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Organisation der Juden in Frankreich, 





Auf Grund des Gesetzes vom 8. Februar 1831 und einer könig- 
lichen Verordrung vom 26, Mai 1844, die der jüdischen Roligion dio 
Stellung eines staatlich anerkannten und von Staats wegen untor- 
stützten Glaubensbekenntnisses zubilligten, entwickelte sich in 
Frankreich eine einheitliche Organisation des Judentums. Dio Spitze 
bildeten das "Centrale Konsistorium" und der Gross-Rabbiner von 
Frankreich, denen für dic weltlichen Belango (Verwaltung und Finanz- 


gebahrung) die einzelnen Konsistorien und als geistliche Spitzen 


dio Grossrabbiner der einzelnen Bezirke unterstellt waren. 


Die in den verschiedenen Bezirken bestehonden jüdischen 
Organisationen waren dem jeweiligen Bezirks-Konsistorium unterge- 
ordnet. Jhre Arbeit wickelte sich auf Grund von Anweisungen des 
Konsistoriums und unter dessen Kontrolle ab, Ss'indige Beiträge an 
die Konsistorien gab es jedoch nicht, denn der Haushalt basierto in 
orstor Linie auf don Zuschüssen des Staates, 

Das Gesetz vom 9, Dezember 1905 über Trennung von Kirche 
und Staat zorschlug die geschilderte Organisation, Dor Staat nimmt 
in keinor Weise mohr an dor Ausübung dor Roligion toil, für den 
israelitischon Kultus sind dio Konsistorion abgeschafft und Jede 
religiöse Gruppe,sowie jeder Verein irgendwelcher Art kann sich 
auf Grund eigener Statuten -wenn diese den geltenden, Gosetzen 


entsprechon und bei der Fräfsktur hinterlogt werdon - solbst 
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verwalten und solbststéndig bet'tigen, Dio Tütigkcit dor Ku 11 us gc— 
moindon [Kultusvcroinc) muss sich nur auf dic Ausübung der Gottos- 
dionsto boschrinkon, Jodo wohltätigo oder sozialc Tétigkeit ist für 
Kultusvoroinc ausgeschlosson. Dic Nachfolge dos "Consistoiro Israé~ 
lito do Paris" ibornahm cin im Jahre 1906 gcgrindoter Kultusverein, 
dor den gleichen Namen beibehicit, Um Wissvorständnissen vorzubeu- 
gon soi festgestellt, cass dioso den gleichen Titcl tragonde neuo 
Vereinigung in keiner Weise mit ihrer Vorg?ngerin übereinstimmt, 
Das Gleiche gilt aueh für don "Bund dor israolitischen iultusvercinc 
für Frankreich und Algior" (Union des Associatiors culuellos israé- 
litos de Francs ct d’ Algérie), dcr den Titol soinos Nauensvorgängers 
- Consistoiro Central- boibehielt, ohno praktisch die gleiche Të- 
tigkeit ausüben zu kônren, Neben den Consistoirc bildoton sich aller 
Orts zahlreiche religiöse Gruppen, dic jedoch in keiner Beziehung 
zum grössten Kultusvercin, cbon dem Consistoire init 6 500 iitglicdorn, | 
dm Jahro 1929 standon. 

Genau vic bci den Religions-Vereinigungen ging die Entwicklung 
der verschiedenen shltitigkeits- 


und Hilfsorganisationen vor sich, 


debt dom Jahre 1906 bildete sich cino Unzahl von Vereinen und Ürgani- 
sationcn, die ihre Entstehung verschicdenen Ursachen verdankten und 
Wolcho dio verschiodensten Z.ocko verfolgten. 


Damals gab es in raris folgenco قلاع‎ 0 Vréanisationon, doren 


Zicle zunächst nach Jüdischen Angaben dargestellt werden! 


102193 





mm 


Br am 


— — 


Internationale Organisationen, 


HICH: (HIAS-ICA-E.iIGRATION ASSOCIATION) “ur moralischen und mate- 
ricllen Hilfe jüdischer Erigranten mit 41 angeschlossenen 
Comités in .5 Staaten von Europa und Ucborsce. 
Die eine der beiden in der HICE.. vereinigten brganisationen, 
dics 
JEWISH COLONISATION ASSOCIATION (ICA) vurde von Baron ilaurice de 
HIRSCH im Jahre 1891 gegründet und verfolgte den Zreck, 
produktive Ar:eit für Jucen, insbesondere in Landwirtschaft 
und Handverk, zu finden. Dic ICA verfügte über viele eige- 
ne Siedlungen, dio bekannteste ist in Argentinien. Dio 
zweito Tcilorsanisation der HICE. var die 
HEBRE” IM.IGRATION AND SHALTER (HIAS). Sie befasste sich in ors ter 
Linie mit dor Versorgung jüdischer E:igranten. - 
THE PALESTINE JEJISH COLONISATION ASSOCIATION (PICA), eine Edmond 


do Rothschild-Stiftung zur Jörderung dos A'fbaucs von 





> PalEstina, 
AMERICAN JOINT DISTRIBUTION COMITTE. Diese Organisation hat das 
Ziel, durch Geldsammlungen in U.S.4. die wittel fur die 
Unterstützung notleidender Judon in Europa aufzubringon. 
CENTRAL BUREAU DER O.R.T,: Vereinigung von Organisationen zur 
Propagiorung von industrieller und landvirtschaftlicher 


Arocit unter den Juren, 0.R.T, unterh lt zu diesem Zereck 


handverxliche Unterrichtsstitten und Firmen in 15 Staaten. 
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L. I. C. A, (Ligue INTERNATIONALE CONTRE LE RACISE ET L'Antisomiifsmó) 


— 


Diese Vorcinigung stand untcr den Pr sidium von 20 
Lecacho,. Ste wurde (vie schon der lie sagt) als 
Politische Vereinigung gegen Rassenhass und Antisemi- 
tismus" gogriindet. Ji den letzton Jahren betrieb sio | 
auch einc veitgehende Hilfe und Unterstützung von Eii- 


A > granten und sonstigen #l.chtlingen, 


Wsitere wichtige Internationale Vrganisationen waren: 


KEREN KAYEWETH LEISSRAEL 206262 und das “AID COMITER FOR REFUSES", 


— À— — — وس‎ ——— — . KI — — o. — >" 


A, C. R.) 
bine lilttelstellung zwischen den Internationalen Organi- 


sationen einerseits und den Veroinen mit karitativon 
4.ecken andererseits nimmt dic Gesellschaft 0 S E 0 
Dicse in Russland cogrindeto سا‎ eröffneto 
1955 in Peris einen Ausschuss, liauptzuesk war die pro- 
phylaktischo Betrouung dos Gesundheitszustandos der 


> Ju; 5 e nd a 
_KARITADIVE VERBINE, _ 


COMITE DE BIENFAISANCE ISRABLITZ De PARIS: Gegründet 1809, Z-ock: 
Unterstützung und م46‎ Defürsorgung von bedürfti- 
gen Juden. Führende Organisation auf dem Gebiete der 


"ohlt!tigkeit. 
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In der ersten Roiho der Wohltaetigkeitsorganisationen standen 

auch dic verschiodenen ROTHSCHILD-STIFTUNGEN: Das im Jahre 1850 
Dt Lie LF LUNGEN 

&egruendete Rekonvaloscentenheim (Alphonse de Rothschild-Stiftung ) 


mit Hospital, Altersheim, Weisenhaus und einer Klinik., gestiftet 
von Adolf de Rothschild, 

Neben einer Unzahl von Vereinen, die auf gegenseitiger Unterstuet- 
zung der Mitglieder (welche meistens aus dem gleichen lande 
oder der gleichKn Stadt stammten) aufgebaut waren, finden sich 
Vohltaetigkeitsvereine mit grossem Wirkungskreis wie: 

LA COLONIE SCOLAIRE: 

FOUR NOS ENFANTS 


CANTINE POPULAIRE und 


ASSOCIATION PHILANTROPIOUE DE I. ASILE DE NUIT, DE L'ASIIE DE 


Im JI‏ تفه 
JOUR ET DE LA CRECHE ISRAELITE und vieleandere,‏ 


= 
سا يپ 
u‏ 
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b) Aktionen der Sipo und des SD (/ Zinsatz-Kommando Paris) 


gegen diese Organisationen und führende jüdische Personen. 


— nn. — 


(Der Bericht SAFE von ‚7 Hauptstuf, Hagen) 


سم — - وم —- موم 





Die Auswertung des in Deutschland, Oesterreich, CSR, 
und Polen sichergestellten waterials liess den Schluss zu, dass ^ 


) die Zentrale dos Judentums für Europa und damit die Hauptver- 


Fe. ` 


bindung nach den überseeischen Ländern in Frankreich zu suchen 
sei. Aus dieser Erkenntnis heraus wurde daher zunächst die bereits 
bekannten grösseren jüdischen Organisationen vie: 

De: ig juif mondial 

Comitée ۱:9 Documentation 

American Jcint Distribution Comitee ("Joint") 

Alliance Israélito Univorselle 

Consistoire Central mit den Rabbinaten u.Gemeinden 


Hicem sowie die angeschlossenen kleineren Unter- 
? stützungecrganisationen 


— — د 


| Comitée d’Assestanco aux Refugiés 
à BR 
Ligue Internate contre’ l'Antisémitisme 


durchsucht und versiegelt, 


Ausserdem wurden aufgrund des bei den grösseren Organi- 


sationen gefundenen 40155 3311185 61818 ر‎ weitere kleine Gruppen und 


Vereine überholt, 


Auffallend war, dass die Organisationen für das Juden- 
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tum in Frankreich, d.h. für die masse nicht die Bedeutung bosassen 
wie in Deutschland oder Polen, sondern dass ihre Hauptaufgabe darin 
bestand, in erster Linie für die Exgranten zu sorgen. Hierbei be- 
dienten sie sich veitgehondst ihrer besonders guten Beziehungen zu 
französischen Regierungsstellen, einzelnen Ministerien, Senatoren 
und Abgeordneten. 

In dieser äinsicht trat besonders die ‘Ligue Internatio; 
nal contre l'Antisomitismus" (Lica), die als eine Zvischonorgeni- 
sation zwischen Juden und Nicht juden anzusehen ist, hervor. Diese 
Organisation, die neben der Betreuung der Enigranten die Hetze 
gegen das neue Deutschland in erster Linie betrieb, erfreute gich 
der Protektion hoher Regierungsmitglieder, vie Daladier, Mandel und 
Sarraut. 

Der Congres Juif Mondial hat über seine unterstützende 
T:tigkoit hinaus allo wichtigen Stillen in Frankreich und im übri- 
gon Ausland auf Grund seiner vertraulichen Berichte . über die 
Emigranten laufend informiort. 

Ueberhaupt haben sich die genannten Organisationen sehr 
stark nachriehtendienstlich betätigt. 

In einem Fall wurde ein Schvarzbuch über die Behandlung 
der Juden in Polen sichergestellt , das , obwohl es erst kürzlieh, 
in Paris gedruckt worden var, bei mehreren Politikern, #egierungs- 
stellen und Organisationen, die mit diesen Stellen in Verbindung 


standen, vorgefunden wurde. 
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Für dio Festigung Ces französischen Judentums trat fast 
nur die Alliance Israglito Universalle oin. 

Wie bercits orwähnt warem die Stützen des Judentums in 
Frankreich weniger die Organisationen, als einzelne Juden in hohen 
Rogierungsstelien und in der Ärtschaft. 

Die grösste 0 spielte hier die familie Rothschild, dio 
die Spitze des gesamten franzósischon Judentums darstellte. Insbe- 
sondere untorhielten die Brüder Eduard und Robert de Rothschild 
Verbindungen zu allen Organisationen, Whrend Robert Rothschild die 
politische Sicherung des Judentums in Frankreich "bornahm, enmög- 
lichte Eduari dio Durchführung aller finanziellen Transaktionen, 

Ein weiteros charakteristisches Bild über die Verquickung 
von Judentum und französischer Folitik ergab das Material, das bei 
dem ehemaligen Innonminister xiandel Sichergestellt wurde, In ihm 
fand das Judontun in “rankroich neben der ideallen Unters tiitzung 
auch zugleich ein "egierungsmitglied, das die gesetzliche Stelle 
des Judentums ‘mmer 168 لت‎ Sa, 

Da aufgrund der Ercebnisse der Durchsuchung der Organisati- 
onen vermutet vurie, dass sich viel »zterial noch in den "uhnungen 
massgeblicher Juden befindet, wurden die hauptschlichsten von 
ihnen, wie: 

Rothschild, siniliche Yamilienmitglieder 

Wandel (Jercvea. Rothschild) 


Mendel Pressoaattarhs engl. Botschaft 
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Lecache, Président der Lica 


“arc ~ Jarblum, führendes Mitglied des Congres 
Juif Mondial 


Moro Giaffieéri, bekannter Verteidiger vieler jüdischer 
Prozesse (Grünspan, Frankfurter, 
Kairosr-Judenprozess) 

Torres, Verteidiger in zahlreichen Judenprozessen ( Griims pa n) 

Issai, Schwartz, Grossrabbiner von Frankreich, 

Julien Weill, Grossrabbiner von Paris, 


dio wichtigsten Mitglieder der jüdischen W tschaftsfamilien 


usw. durchsucht. 


Bei den mit dem Grünspanprozess in Verbindung stehen- 
den Rechtsanwälten wurden u.a. die ausführlichen Unterlagen 
der Prozessführung sichergestellt. Weiterhin wurden Schrift- 
stücke gefunden, die beweisen, dass die katholische Kirche 
aktiv an der Propaganda dn diesem Prozess teilgenommen hat. 

Ueber die Verbindung zur katholischen Kirche gaben 
Unterlagen Aufschluss, die bei den Rabbinern Schwartz und 
Weill sichergestellt wurden. Aus einem, an den Grossrabbiner 
von Frankreich gerichteten Brief des Juden Simon ist orsicht- 
lich, dass sich der Papst über die Vermittlung des ehemaligen 
deutschen Reichskanzlers Wirth bereit erklärt hat, dio 
Jüdische Propaganda gegen den deutschen Rassengedanizen zu 
unterstützen. allerdings unter der Bedingung, dass die inter- 


) 
nationale Presse, die, wie in dem Brief steht " in einem so 
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grossen Teil vom jüdischen Kapital kontrolliert wird", sich gegon 
die Verfolgung der Katholikon in Mexiko einsetze. Der Brief besagt 
weiter, dass auch Kardinal Faulhaber mit in die Aktion einbezogen 
wurde, Der Brief stammt vom 13.8.1936. 

Ein weiterer beim Grossrabbiner ton Frankreich vorgefun- 
dener Brief des Bischofs von Strassburg und des Erzpriesters von 
Montheliard aus dem Jahre 1939 gibt dic Bestätigung, dass sich die 
Verbindung Judentum-katholische Kirche noch weiter vertieft hat, 

Die Ueberholung Mm Wohnung des Pressoattachós dor 
britischen Botschaft, Sir Charles Mendel ergab, dass dort die 
Snlaufstelle aller gegen Deutschland arbeitenden jüdischen Perso- 
non war. Insbesonders war dies die Anlaufstelle der bédeuteñden 
Jüdischen Emigranten, 

Dio bestchende Verbindung zur II, Internationale, sowie | 
zu den englischen Sewerkschaftsverbaénden bie do, Schriftonmateri- 
al, das boi dem führenden Funktionür des Congrósjuif Mondial 
Marc-Jarblum sichergestellt wurde. 

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass aufgrund des 
Sichergestellton Materials das Judentum in Frankroich in Verbindung 
mit dem Katholizismus, s oio massgeblichen Politikern das letzte 


Bollwerk auf dem europäischen Kontinent bildete. 
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Nach dem "affen- tillstand und der "ieierkehr normaler‏ 


Lebensvsrhältnisse zeigte es sich, dass, wihrenc einer- | 
seits fact alle j"Aischen Verbände aufgehört hatten zu 
exlrticren [Vezfall der leitenden Funktionäre und der in 
das unbesctzte Gebiet geflohenen veldg:ber), and-rerseits 
das Hilfsbed rfnis ständig im 'nwachsen begriffen war. 

Die fortschreitende Judenges etzgebung deutscherseits 
bewirkte eine ständige Verschärfung des jüdischen sozia- 
len Frobl:ms. Nach meischlichem Ermessen hätte dieser Um- 
sten? einen zünstisen Boden für den Gedank-n einer jüdi- 

Echen Gesamtorzanisation abzeben müssen, 

Schon seit Oktober 1940 sind durch das Judenreferat 


Vorarbeiten für die "rrichtung dieser zentralen Judenor- 


Juden selbst, die französiechex Ges tag bung und vor allen 
der bei der Vilit:rv-rwaltung vertretene Grundsatz, 30268 
die Re¿elung dieser Frage den Tranzosen selbst zu überlass 


brachten unseahnte Verzögerungen mit sich. 


Nur vier der früheren Unterstützungsvereinizun;en hat 


[vi 


ten nach der Been’isung des "estfeldzuges ihre Tätiskeit i 
u 

Paris wieder avfg-nommen: 

COMITE DE BIENFAISANCE IER^TLITE DE PARIS, 


OSE, : 
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i ganisation gelcistet worden. ‘llein, das Unverst indnie 
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L* COLONTE SCC" ITE, 
A£IL S IET EGE Coes 
“rst am 31. Januar 1941 kam es zur enäzültigen Grün- 
i dung des 
CONITE DE COORDINATION DES HUVRES 
DS BIENF'TS'NCE DE GRAND - 64 
| Dabei verpflichteten sich die weiter obengenannten 
vier V:rcine zur Zuramm-narbeit, um, unter Yahrung ihrer 
Selbrtándigkceit, durch Zentralisieruns der Arbit besse- 
é re -rscbnisse erzielen zu künnen, Die damals begonnend 
‘rbeit fuhr sich jedoch fest, da nur Sitzungen abzehalten 
und Beschlüsse gefasst Wurden, aber keine Taten folgten. 
Erst die am 27, Marz 1941 folgte Vahl des Rabbiners 
Marcel Sachs zum Vorsitzenden des CONTTES و‎ verbunden 
mit einer Verpflichtungserkl rune der vereinigten Orga- 
nisationen, brachte weit:ren Fortzans, 
Am 31. März 1941 wurden schlierslich Satzungen beschig 
Sen, g-gen die seitens der Pariser Polizeipräfektur nach 
» stillschweigender Genehmigung durch die deutschen Behór- 
den kein Einspruch erhoben wurde, Gleichzeitig verlenjte 
der Judenreferent des £D Zie »rrichtung einer jüdischen 
Zeitung. "ie erete Nummer erschien am 19, 'pril 1941 


unter dem Titel "Information Juives", Die Zensur wird 


4 


durch 055 Judenreferat ausgeübt, Fropagandaabteilung 
Frankreich und Propagandactaffel Paris, sowie ۳ ommandant 


von Gross-Paris haben “ieser Regelung als selbstverst'na- 


lich zugestimmt, 
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Die ersten drei Nummern sinsen kostenlos an alle in 
Paris gemeldeten j'‘iechen Fsmilienvorstände. Durch Ueber- 
gabe siner Yartei, die auf hiesige Veranlassung erfolgte 
und die rd. 65 ooo Juden enthält, war 3ie Juden- 
organisation eret instand gesetzt worden, die späteren 
Zwangemitglieder zu erfassen. Diese Nummern enthielten 
iufr.fe an ^ie Juden von Gross-Paris, freiwillig Mitglie- 
der des "COVTTES DE COORDINATION" zu werden und sich - 


1 


nach "$;lichkeit = zur Zahling eines Yleinen monatlichen 

Dacurch wurde erstmalig der Flan eines Zusammen- 
schlusses all:r Juden in Paris vor der breiten oeffent- 
lichkeit zur Discursion gestellt. Trotz heftiger jüdi- 
cher Gegenpropaganda setzte ein grosser Zuctrom von Mit- 
gliedern ein (z.Zt. etwa 6 ooo Vitglieder). 

Das "COUTTE DE COORDINATION" ist hcute b- reits die 
srósste jüdische Organisation, die es jemals in Paris 
sab. 

Unsererseits-wurde dem Comite de Coordination das 
Gebäude der ehemaligen ICA, 29 rue de la Bienfaisance zur 
Verfügung gestellt, wodurch diese technische Schwierigkeit 
b:hoben war. Die coordinicrten Orsanisationen üben ihre 
bish: rige Tatizreit (Fürsorge, Ausspeiswngen, ärztliche 
Beratunysetellen, Patronagen, Asile usw.) im eigenen Wir- 
kungskreis weiter aus, In wöchentlich stattfindenden Sit- 
Sun en werden aber gemeinsame Richtlinien besprochen und 


Sie Verteilung der fin-nziellen Lasten vorgenommene 
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“us den ‘usführungen des vorhergehenden Abechnittes 


zeichnen sich schon deutlich Ale Umrisse des angestrebten. 


Zieles ab.: Die Judcnschaft von Pacis soll in einer straf- 





fen Organisation zusamm^ngZefasst werden, die ähnlich den 
Jüdischen Organisationen in Deutschland das Leben der Ju- 
den leitet, Fir -inen Unterhalt in der Gegenwart unà für 
ihre Berufs- (Arbeits) m:lichkeiten sorgt und dem Staate 


Begen ber voll verantwortlich ist. 


~ 
hg 


Nachdem durch die Inhaftierung von 3600 polnischen 
Juden [auf Grund eines französischen Gesetzes und unserem 
Druck) und der Festnahne des infolge Krankheit des Juden 
Sachs als geschäftsführenden Fröridenten tätigen Juden 


Alfons Weil etwas Schwung hereinz: kommen war, be juemten 
Sich auch die sog. französischen Juden zur Mitarbeit, 


Neue Organisationsform : siehe nachstehendes Chema, 


1b 1.7.1941 wird diese zunächet noch nicht als offizi 





‘ss 


le Vertretung der Jud-nschaft anerkanntex0rganisation 
ihrer Arbeit im vollen Umfang aufnehmen. Ihre Leitung 
i : 


setzt sich h3lftig aus Juden französischer bezw, fremder 


Staatsangehörigkeit zusammen, 


Der Judenr: “erent des SD ist mit allen zuständizen 


. _ر‎ qua ۱ i AE ETR 
Beart itea der deutschen Botschaft und der Vilitáàrver- 


waltung darin einig, dacs eine rolche Orzanisation unerlag 


lich ict, Da aber sine Vcrordnung durch aen Militirbefahls 


haber aus irgendwelchen Graden nicht herausgegeben wird 
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und andererseits der Judenkommissar Vallat garnicht daran 
denkt auf diese Teise eine ‘beonderung für Juden von den 
Nichtjuden nach aussenhin auszudrücken, werden andere ٥6 
beschritten. 
| = Zs wurde mit der Dienststelle des Fommandanten von 
Gross-Paris vereinbart, dass es künftig jürischen Orsmi- 
sationen nur noch möglich ist über den JUdischen Coordi- 
natiossausschuss an deutsche Stellen heranzutreten. So wurd 
^. zwanssläuf. 3 eine Eingliederung aller kleinen Judenvereine 
erzielt, 
"usserdem wurde mit der Fariser Stelle der natimalen 
a: 
Hilfe [ Secours National) vereinbart, dass nach Ablauf eine 
Frist von vier Yochen kein Jude m:hr durch die S.N. AUS ze- 
speist oder beherbergt würde. Die S.N. wird einen Sonder- 
veaufirasten für die Kontrolle des Coorlinstionsausschusess 
in dieser Sache eins tzen. Die Sperrung jüdircher Guthaben 
zwinzt schon in allemächster Zeit Cie Judenschaft selbst : 
3 * das Ansuchen zu stellen, dem Jüdischen Coordinationsausschv 
zu ermöslichen, fir ibn b-stimmte uéldependen aus dem 
hr ا‎ en Vermögen empfangen zu 4 rfen, Genehmigung disses 
tuccehusses- bedeutet dann aber das praktische Bestehen 


einer ji’dischen Zwangsvereinigung, 


Nan sieht also, auch dieser Punkt wird im gewünschten 


| Sinne - wenn auch auf "kaltem Wege" - erledigt, 
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۱ Im 


Politisches Wirken des Judenreferates der Sicherheitspolizei und des SI 
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3, Oktober 1940 war ein gewisser Stillstand in der Behandlung der Ju- 
denfrage in Frankreich eingetreten. Infolgedessen wurde vom Judenre- 
ferat dor Plan eines "Zentralen ۲ entworfen. Uober diesen 
Plan wurde mit der Militärverwaltung am ól. nn 17. verhandelt. 
Diese zeigte sich dabei desinteressiort und übergab die Angelegenheit 


als eine rein politische dem SD zur Regelung, iu Sinvernehmen mit der 





» Deutschen Botschaft, Auf das stote Drängen des Judenreferats und der 
Botschaft beschloss der französische Ministerrat er die Errich- 
tung eines Generalkommissariats für Judenfragen. Nach weiteren drei 
Wochen erfolgte die Ernennung des Generalkommissars in der Person von 
Xavier Vallat, chomaligor Generalsekretär der Frontkimpferlegion [Son- 
derbericht über Vallat liogt boi). Dio Ernennung Vallats erfolgte orst 
nach wiederholtem deutschen Ersuchen. Wieder einmal wollton die Fran- 


zosen ihre alto Verschleppungstaktik anwenden. 


Nach der Ernonnung wurde sofort von Seiten der Botschaft und des 


Referates die Verbindung mit Vallat aufgenommen. Am 3.4.51 06 





| die erste Zusammenkunft in der Botschaft in Anwesenheit von Botschaf- 
ter Abotz, dem französischen Botschafter de Brinon und SS-Oborsturm- 
führer Dannecker., Dor Botschafter umriss in einer kurzen Rode des jü- 
dische Problem, Vallat antwortete, dass os ihm Freude bereite, an der 


Lösung der Judonfrage mitarbeiten zu können (Höflichkeitsfloskel!) ٠ 
۱ 


Boi den weiteren Bosprechungen mit Vallrt stallto sich jedoch 
heraus, dass er garnicht daran dachto, eine klaro Lösung der Juden- 


frage herbeizuführen. 
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'i'hrond oinor boi Dr. Bost st^ttiíindjondon B.sprochung „rälirtu 
or, dass Lr naehs.inor ‘vffarcung als Julsnkreu.issar «it folgondon 3 
۲۱۵۲ 6 ۵8 baauftr’st soi: 
1. intuurf ven Irvsitorunzssgosctzin und d ron Vorlazo und Jurchs,tzung, 
boi. ‘srsehell. 
2. Beobnehtung lor politisehon, uirtsehaftliehon vnl sozial.n Titig- 


*uit lor Juon iu bosutrten uni unbosotzton iran'irsieh uni iigrd- 


&3 


. Dia Ürfassung und Jistonu:ssig> Fostlosung Jor gusauton Julon in 


Vallat hot e fr zu vorst;hon .osobon, dass or uanttigo 21 
s:40n dio Julon verinvidon i£chts, vio für Vallat üburhaupt nicht 


Judas "Judo? ist. Auch hior tuilto er 12۳۵1 Gruppen cin, dio 0 





Sinstullung klar ^ufzediehnon: 


1. d&zonannto Alt.ingosessone, vorwicgend eus Au هنل‎ ۵٥ st. Ondo 


بع 
c‏ 
5 


2. Juden, lio nach dor Er:iehtun; der "writen R;publit'ins Land Kapen, 
3. dio frondstactizgon Judon. derunto: lÜsst cr aueh - unl dns ist 


M richtig + lio soit 1019 nituralisisrton Julon fil 9۰. 





Naeh all lisson Erkenntnissen war os Klar, l^ss Vallat nur vino 
b;r^tondo Stoll- innonntto. 'r ann yi.lloieht dou. . ^réch^ll P^t^in 
nach Gosotzversehl.g3 untarbroiten, div dei auf Ins Statut ven 5, 
Oktober 1940 stützen. Durch lio violon ‘usnahion uni "Zug, tao abor, 
die ۷۶18۲ will, muss zwangsliufig cino sohr keuplizicrts Gosotzgobun; 


ontst.hun. Das Reforat sewis auch lis Betschaft orkannten gofort, 


dass in Jios.r Peru koino .rzobniss. gozeitigt wurden م0‎ 
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- Das Judenrefar2t begann sofort erneut vorzustossen uni forderte, 
| dass Vallat wit erweiterten /oll:achten nusgestattst würde. Folgende 
Volluacaten wurden fur ien Genorallomissar für Judenfragen verlangt: 
l. Verzrösseruns der Yolliachten, wi ihn instandzusetzen, von sich aus 
die für die Durehführun- dor intjuluns les franzi sischen Le ens 


% 


nî tigen Anorinuncan horeuszuzeben [Juilanstntut و 821118112568015 د‎ 


Gensralkonmissar - usführandos Organ i. sinzelnen) ٠ 


Io 
I 
0 


, 
۰ 


ntraelisisrung ier bisher bestehenden Jionste iu Gonoralkoiuiisss- 





rint für Juionfragen. 


wt 


ó, Anorinung übcr lio :eldepflioent des Julenver.ö;,ens und dessen Ver- 





wveltun,, untor Aufsieht ios Tulaonizoi.:.issars. 


4, Gleichzeitige 2rriehtuns ior jüdischen Zwanszsversinizung. 


ach wiudorholt:n Unterredunzon von SS-Obarsturüführer Dannecker 
wit Botschafter de Brinon und suf den Tinwsis seitens des Kutschen 
Botschafter wurde a. 19,5.41 ein Gesetz zir Abinisrung des Arti kols 2 


des 0383222386 vor. 29.5 of onli sslich viner Unterrelung sit Aduiral Inrlar 


zwecks Gründung sines"Gaenvralliouwissariats für Juienfrasen" erlassen 





Dieses bpaente sine irvoiterunge des Aufsaben~ 


Ve, 


sebistos und vor alls, such der Verantwortunz Vallats. 


kan war gespannt, wie er run iie iu: zur Verfisune stelanden iit- 
tel anwenden würde. "urze Prossonotizou 32-1720, dass der Juden- 
koumissar desit bosoh ftigt soi, alle in F"ronirojeh lebenden Juien 
statistisch zu erfessen und ihre Antsilo an dan oinzolron 3orufon 


festzustsllen. ‘Vie wsit das geschchen ist, konnte bisher nicht fost- 


328tallt worden. Vallat gab woitor zu vorstobon, dass eg erst ۹8 


M 
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gründlichen Stuliuns der ragen überhaupt bodürfe, un an die eigont- 
lieho “rase heranzusehen. Tunfchst wire dabei nicht Zran:reich, son- 
dern Nomdafrika besonders wichtig. ir entschuldizte sich auch weiter 
damit, dass er sagts, in Deutschlari hitte os auch l’nsere Zeit ge- 
dauert und auch dort wären كرة نا‎ gemacht worden. Jas Referat und 
die Botschaft or':annten klar, dass ss so nicht zu den gewünschten 
Ergebnissen führen X6ó^nto. Es wurde nun voi Referat der Vorschlag unter 
breitet, zine Verbiniunss.tellce zu. Generalkom:issariat zu errichten. 
Dies umsomchr, als Vallat imor erklirte, ar wisse nicht, war nun 
eigontlich für Judenbehanilung zust'ndig sei: Die Jotschaft, der Nili- 
tirbefchishaber (bei diesom wiodor \bteilung 'irtschaft oder Abtei- 


lung Vorweltung) odor der 32. 


Der Vorschlag des Juäsnreforstes wurde SS-Brigadeführer Dr. Best 
durch So-Obersturibannfiihrer Ir. Knocher überreicht. dieser Vorschlag 
besagt5, dass eins /oerbiniungsstollo arrichtet wordcn sdlte, der lie 
Vertreter der vier genannton Dienststellen angshören sollten. Die Ge- 
schäftsführung sollte in der Hand des Juienreferenten des SD liegen, 
gemiss der zusti.nlizkeitsregslung les OK, OKH und dos iilitirbefchls- 
habers in Frankreich. Auf Grund dieser Aurscung kan es an 10.6.41 zu 
einer Besprechung. Toilnohmer: Hinisterialrat Dr. Stortz für Militér- 
bef>hlshaber in Frankreich, Verwaltungsstab, Abt. Verwaltung, Ober- 
Kriegsverwaltungsrat Dr. Dlencke (Abt. "irtschaft) , Legetionsrat Dr. 
Zoitschel (Deutsc و‎ Botschaft) und SS-Obarsturuführer Dannecker. Die 
Ferren der KMilitirvorweltung brachten dabei klar zum Ausdruck, dass die 
‘ustindigkeit des SD durch die 27185890 les OK bezw. OTI, sowie don 


letzten Geheimerlass des ..ilit'rbefehlshabers in Frankreich von 25.3.41 
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gegebon sai. Dr. Stortz führte aus, dass es aus verschiedenen Gründen 


besser sei, von eine. oi entlichen Vorbiniunzsbüro , das vou SD ge- 





tragen sei, abzuschen. Von Zeiten des SS-Oberstunifiihrers Dannecker 
wurde eri:lirt, dass as uns nur ui. lie Gesa:tlsung der Frage geht 
unl der SD infolzedascen die -islichkeit habon muss, die voi. RS" 
kon endon 9 auszuführun 2rzu sohüro selbstverstindlich, dass 


das Referat über alle ii jüdischen Sektor vorzshonden Jinge unter- 


richtet ssi. ls wurde durch don Juioenref»ronton noclu.anls festgestellt, 





dass sine “ontralstslle unbeliagt not. uendig soi, wa dio 2:11 ۳ 


| sinor >inheitliehen Stouorun; zu erhalten. 


Als irgebnis ior Unterredun; wurde dann beschlossen, w^ehontlieh 
in densel*on "reise bein Juden- ferat zusamwenzukommon. Doi dieson 
Rosprechungen werden alle Absichton, 2r 'ahrungon und noanstandungen 
cosensoitig 9uszet^uscht. Als Ürgebnis ticsor Besprechung und dor 
Gründunz dos b:retonlan *ussehussos nn zolten, dass nunmehr jedes 
Gogon- und Wobsnoinenderarboiten in dor jüäischen Frage im bosctzten 


Gobict unm@zlich gomacht ist. 





Fernor ist dia Joststollung dos .'inistorialrats Dr. Stortz wich- 
tiz, 0585 dia Ausriehtung Vallats und das.on ünftise Len-uns Sache 
ias SD sei (Vallat orh^lt durch den DP, Abt. Vor.altun;, sin 32.880 
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Xavier Vallat, Generalkommissar fiir Judenfragen. 


Xavier Vallat, geboren am 25. Oktober 1891 in Villedieu (Vau- 
cluse) . Ehemaliger Lehrer, wurde am 16. November 1919 Abgeoräneter, 
wechselte von den Parteien "Bleu horizon" zur "Union Républicaine dé- 
mocratique" und "Jeune République". Im Oktober 1936 Präsident der 
Fédération Républicaine. Sein Wahlprogramm 1932: "Keine ernsthafte 
und dauerhafte wirtschaftliche Niederaufrichtung ohne eins moralische 


‘#iederaufrichtung". Am 29. Mai 4941 Generalkomuissar für jüdische Fra- 


gen. 


Nachstehend werden VM-Meldungen, Zeitungsberidhte und Auszüge aus 


Kammerreden zur Abrundung des Bildes Vallats wiedergegeben: 


Bericht eines WM; 


Vallat als katholischer Militant; 
Als Vizepräsident der nationalkatholischen Fédération neigt er dazu, 
das Judenproblem vom religiösen und nicht vom Rassenstandpunkt aus zu 


betrachten, Daher seine Ausnahmen zugunsten der "gut geborenen" und 


bekehrten Juden (Mauras dixit). 


36 


Auszug aus "Journal officiel" vom 7.6 A: 


Vallat spricht in der Kammer: 


"Meine Herren, wenn unser alter Kollege Georg Weil hier würe, würde 
er nicht versäumen, mich des hitlerischen Antisemitismus anzuklegen. 
Aber ich beabsichtige nicht, den Mitgliedern der jüdischen Rasse, die 
zu uns kommen, das Recht sich zu akklimatisieren, abzuschlagen, wie 


allen anderen, die sich hier naturalisieren lassen." 
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Auszug aus dem "Journal officiel" vom 30.11.1939: 

Vallat spricht in cer Kamuer: 
"Eine der Bedingungen eines dauerhaften Friedens ist die Wiederherstels 
lung der Deutschlande und die Vernichtung der gegenwärtigen Einheit 


des Reiches ." 


Bericht eines VM: 
V. vorlangte seinerzeit, dass die für Nationalspanien gesammel- 
ten Gelder zur Hülfte an das netionalspanische Rote Kreuz und zur Hälfte 


an das rotspanische Rote Kreuz zur Verteilung gelangen. 


Bericht Judenreferat (AZ ZJ 12): 
Vallat erklärt Ende 1940 anlässlich einer Sitzung vor 15 Front- 
kümpferführern in Marseille: "La Statut des juifs injure à la eonseienee 


humaine" (Das Judenstatut beleidigt das menschliche Gewissen). 


Meldune: 
"Eugene Deloncle: Von Vellat ist nichts Gutes zu erwarten, Er ist 
ein Politiker der alten Schule und würfs *oils aus Schwäche, teils aus 


Unfähigkeit die ganze Frage zum Nachteil Fraak_aichs sabotieren,!' 


Unterredung am 3.4.41 bei Botschafter Abetz - offizielle Vorstellung 
des SS-Obersturmführers Dannecker als Judenreferent: 
Es Zeigt sich, dass V. über dio technischen Einzelheiten noch 


nicht unterrichtet ist, 


Auszug aus einem Bericht vom 4.4.41 über eine Unterredung zwischen SS- 
Obersturmführer Dannecker uni Vallat: 


Vallat: "Alteingesessene Juden können nicht gleich behandelt werden 
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wie die jüdischen Ausländer." Die Ausschaltung müsse nach und nach erfol- 
gen. Vallat wolle zuerst das Judenproblem in Algier studieren. 
(Die Presseveröffentlichungen von V. zeigen seinen Willen zu Kompro- 


missen) . 


Bericht eines VM vom 3.4.41: 

Vallat schreibt in der Presse; 
"Es gibt zunächst eine kleine Anzahl sehr alter jüdischer Familieh, zum 
srössten Teil elsässischen Ursprunges, die daturch assimiliert sind. Es 
gibt Judenfamilien, die IRE ace Griindung der Aritten Republik unter uns 


in 
sind und welche/den Reihen der Kriegsteilnbhmer von 1914 - 1918 standen. 


Ohne Uebertreibung muss darüber gewacht werden, dass diese kleine 
Judenminorität unter uns genau wie amere Minoritëäten von Ausländern 
leben können, ohne sie zu verdrängen. 


Meldung vom 8. April 1941: 
Bei dem Empfang bei Polignac am 6.4,41: "Alle Anwesenden waren der 


Ansicht, dass Vallat dieser schwierigen Aufgabe nicht gewachsen sei", 


Bericht oines VM vom 26.5.41: 
Vallat betonte, dass man unnötige Härten gegenüber den Juden móg- 


lichst vermeiden solle. 
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° . Aufgliederung des Judenreferates 
V————————— ————— 


Von Anfang an war Wert darauf gelegt worden, sowohl 
die sicherheitspolizeilichen als auch SD- maessigen Arbeiton in einer 
Hand zu vereinigen. 

Wachrend zunaechst dêe personelle Besetzung don Angriff 
auf allen Gebieten etwas erschwert hatte, kem soit einigen Monaten 


durch Hinzukommen ven Mitarbeitern eine Entspannung zustande. 


Aufgabenverteilung: 


Mangels eines Vertreters wird die Verbin ung zu allen 
Diesntstellen, wie Deutsche Botschaft, Militaervefehlshaber in 
Frankreich (Verwaltungsstab, Abt. Verwaltung und Abt. Wirtschaft), 
Proprgandaabtei lung Frankreich, Propagandastaffel Paris, Kommandant 
von Gross-Paris (Abt. Verwaltung und Abt. Wirtschaft), landesgruppe 
der NSDAP und deutsches Generalkonsulat ausschliesslich vom Juden- 
referenton wehrgconommen. 

Darueberhinaus leitet er die gesamte in seinem Sach- 
gebiet anfallende Nachröhtonarbeit, da franzoesich sprechende 
Mitarbeiter nicht vorhanden. sind, 

Die Lenkung und Ausrichtung des Antijuedischen 
Institutes sowie die Behendlung des franzoesischen Generalkommissars 
fuer Judenfragen und die Bearbeitung der juedischen Zwangsvereinigung 


oblisgen ihm ebenfalls, 
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Das Sachgebiet Prefecture ist gleichfalls durch einen Mitar- 


beiter besetzt. Im November 1940 wurde ein Mitarbeiter des Juden- 


referatcs auf Veranlassung des Judenreferenten als staendiger Verteter 


des Referates in die Pariser Polizeipraefoktur abgestellt. Unserem 


Druck ist es zu verdanken, dass dort in kuerzester Zeit eine umfassend 


gegliederte Judenkartei mit laufender Statistik erstellt wurde, 


wobei durch 


Die Kartei gliedert sich in eine rein alphabetische, 


Farben in Juden franzoesischer bezw, fremder Staatsangehoerigkeit 


unterschidden wird, sowie cino Borufs- Strassen- und Nationalitaeten- 


kartei. (Muster s. nacchste Seite). 


Allein d-s Sachgebiet Prefecture hat in den vergangenen 


61 


45 


drei Moneten folgende Taetigkeit vorrichtot,; 


Finzelaufstellung der Berichte, S.B.Pr. 


Berichte ucber frenzoesischo Staatsbuerger 
Beriehte uober Juden 

Ermittlung ueber franzoesische Juden 
Ermittlung ueber auslaendische Juden 
Vemehmungen 

Verhaftungen und Ueberweisungen in das K? 


Feststellungen ueber Juedische Betelligungen 
an Geschacften 


Frmittlungen, ob als Jude gomeldet 


Vorsch, Berichts 
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Infolge der unklaren Haltung zahlreicher fuchrender Beamter 
der Polizeipraefoktur París wurde Mitte Mai die Abstellung von 
fuenf franzoesischen Inspektoren, einem 
Dolmetscher und einer Stenotypistin zun Sachgebiet Prefecture 
verlangt. Dieser Gruppe obliegt ausschliesslich die Durchfuehrung 
von Auftraegen, die durch den Judenreferenten gegeben werden. 
Daneben haelt der Sachbearbeiter noch die Verbindung zu dem Direktor 
des frenzoesischon Spezialdienstes fuer Judenfragen. Dorthin werden 
auch tacglich Meldungen rein franzoesischen Charakters, die deutsche 
Interessen usberhsupt nicht “aen : 


So wurde es rioeglich, allen deutschen Dienststellen in 


. Paris ueber Cas Judenreferat Auskuenfte aus ‘der Judenkartei zu geben, 


P 152224 


— — Lie 






























"mt 





Kurtenfarb.n 


= A. sländer bzw. 


S e 


Staatenlos 


- 





Vevte t 0e 09s $0000« ^ 49990 £40 949 000 0900 090999 108004 099900 4090508400000 404000 00 0004 09 90090 ووو همو‎ ALA . 
DT . مب و‎ — TP 


- 6376-40 


ten ús DOT. 


T 
4 » 
Lit 


Unna een ورو وو او او‎ Een مو هسوغ‎ portone 





| 
و‎ 4 SRS 1 1 SR Rae ea sae ek Hl 
Date Naissance i و‎ pem 39 
fen, et, EE Er i 
$ ۰ > Ve, Ceo, ص سا‎ nn or ماو وو كوه‎ doc 13000090 000909000022 | 
Nationalité : | > 
پا دص زا وا‎ RS د‎ ea ee ۱ 1 
TE WS EE ER 
“>. | 
| PUPPET اه نون‎ nn OO سا فون‎ PEA 
^. LA ] 
Domicile : joe ZEN. 
| 
O AEE O E deel a ee A i 
] Rr ATE ۱ 
N° de la CI francaise e HERE EE eee a | 
234 E 6977-40 RE ZA 
nti i. lu ۱ 
k "A Ret i e A + o) ته با د و‎ Ee ساخ‎ 
vi 3 هه ار‎ TL RPS a. DR ET € 7 PR PR و‎ “ona 
E O 
Rechte obsre Icke lesr رر‎ T RON ae TER A LAI FR اند‎ A ETT 
=G-samtkertsi (-lfab:tisch) RETI re RI AR 
D = Sirassenkarti تت‎ RE an os 
P = Berufskartei 0222222222 ا.‎ UU 
Nu du C 1 ern e pret eem setae 
N = Nationslitätcnkartei. 234 E — 0977-40 [mmm T 
| ö—— —— مر‎ 
— sui MV 7 5:64 9999 A 
N da CC nr DE emt 
235-E 6878.40 . lemen 




































"mt 


y (blau wiederun Juden franz. &taatsancohérigkeit) 
k , 
N core ER ARE 1 AZIZ 
Prünollig./ No 
Bourne rs 
NE MILII Rama dE MMC E ذخ اس ه1‎ SA réi 
Nom Mee rr ed Ee onm e eR CR خو د ومو‎ eene ٩ ee ده‎ Sc ر‎ RE 
i : 5 "TT تست وص وه لوي سرت‎ 
Prenon N مک هس او‎ ae RZ riore né de | 
Surnon” (RO nent 
e 4 : 1 N ee ee 
4 Né le ardea: ne) née de ) 
a : (mére) 


Nationalité (1) : .................... 


de (per: brisé gef PANES Mk. ونی‎ NE ee a A و وان‎ 7 7 7 7 9 


et de ٩ MANS aa ner 7 


Natione- avec : Nom: . EEE ruga die Rep aie SCE TE Prénoms : 
Entré ۰ né (date)... "-————— | MISES 
li 08901 nanni 











marié راپ‎ ST RES a سه ه‎ 
avec : Nationalité OÙ CON يت‎ EE 
né (de ENTE EC Ts’ 
: Prénoms Date et lieu de naissance Nationalité (1) 
Nationa 
| 
à 1 ۱ 
DOMICILE 
1 e^ | t : Principal : ..... er | — SEN ET 
l Autres domiciles : 
PROFESSION 
Sans profession : 
Principe Rayer les mentions inutiles. Travailleur : 
Autres ۰ Indiquer la profession et le 'ieu ووو وه ود و وه‎ 
de travail, le siöge et les suc- : 
۳ را رن‎ Artisan `. 
cursales de l'entreprise, sa 
raison sociale et, s'il s'agit 
d'une société, la nature de 
cette société, son n° d'imma- | Commercant (N° de Registre du Commerce) : 
Rayer 6 "y e To 3 ER 
triculation au registre du : 
Indiquer 7 commerce et la 0031135 du 
de travi déclarant. 
cursale 
raison 
d'une — — Ó m 
coite di (1) Indiquer si la nationalite a été acquise par filiation, mariage ou naturalisation. — — 
229-E. Imp. Chaix (R). 6132-40 


triculat 
لرصدروء‎ 6 “Si ا‎ cuisses a 


déclarant. 


i atianalité د‎ acqui r filiation, mariage ou naturalisation, _______ —— — 
| (1) Indiquer si la nationalité a été acquise pa € , 9 ature 229-E. imp. Chaix (B). 0132-40. 

































er Im 


Deutsche Anordnung gegen Juden 


1.) Verordnung ucber Massnahmen gegen Juden vom 27, September 1940. 


(Verordnungsblatt fuer die besetzten franzoesischen Gebiete Nr, 9 


vem 30. September 1940.) 


Inhalt: Definition des Begriffes Jude (dabei wird nur von 


juedischer Konfession nicht aber von juedischer Rasse gesprochen), 


Rusckkehr verbot fuer geflohone Juden in das besetzte Gebiet, An- 


meldepflicht zum Judenregister und Kennzeichnung juedischer Geschaef- 


(DI , te, 


2.) "weite Verordnung ueber Massnahmen gegen Juden vom 18. Oktober _ 
1940 
(Verordnungsblatt fuer die besetzten frenzoesischem Gebiete Nr, 12 


A vom 20, Oktober 194o,) 


Inhalt: Ganaue Definition des Begriffes "juedisches wirtschaft- 
liches Unternehmen", 
Dritte Verordnu 


ueber Massnahmen n Juden vom 26, April 1941 





(Verordnungsblatt des Militaerbefehlshabers in Frenkreich Nr. 32 vom 


5, Mai 1941.) 


Inhalt: Nuernberger Judendegriff, Darueber hinaus wird als 
Jude betrachtei wer der juedischen Religionsgemeinschaft angehoert 
oder sngehoert hat, Semerbe- und Beschaeftigungsverbot fuer zahl- 
reiche Berufsgruppen., Meldepflicht juedischer Geschae ftsante ile 
und Aktien (TreuhaendXerbestellung). 


(Die drei Verordnungsblaetter sind beigefuegt.) 
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Ordonnance 
relative aux mesures contre les juifs. 


Du 27 septembre 1940. 
á 
En vertu des pleins pouvoirs qui m'ont été 
conférés par le Führer und Oberster Befehls- 
haber der Wehrmacht, je décréte ce qui suit : 


> 1. 


Sont reconnus comme juifs ceux. qui appar- 
tiennent ou appartenaient à la religion juive, ou 
qui ont plus de deux grands-parents (grands- 
peres et grand'méres) juifs. Sont considérés 
comme juifs les grands-parents qui appartiennent 
ou appartenaient à la religion juive. 


a 2. 


Il est interdit aux juifs qui ont fui la zone 
oceupée d'y retourner. 


S 3. 


Toute personne juive. devra se présenter jus- 
qu'au 20 octobre 1940 auprès du sous-préfet de 
son arrondissement, dans lequel elle a son domi- 
cile ou sa résidence habituelle, pour se faire in- 
scrire sur un registre spécial. La déclaration du 
chef de famille sera valable pour toute la famille. 


> A. 


Tout commerce, dont le propriétaire. ou le 
détenteur est juif, devra étre désigné comme 
«Entreprise juive » par une alliche spéciale en 
langues allemande et francaise jusqu'au 31 octo- 


bre ۰ 


> 5; 


Les dirigeants des communautés | israélites 
seront tenus de fournir sur demande des auto- 
rités frangaises toutes les justifications et les 
documentations nécessaires pour l'application de 
la présente ordonnance. 


Verordnung 
über Maßnahmen gegen Juden. 


Dom 27. September ۰ 


Auf Grund der mir vom Führer und Oberften 
Befehlshaber ber Wehrmacht erteilten Grmächtigung 
061010116 ich, was folgt: 


Am bejegten Gebiet 3 gilt alg Sue, 
mer ber jüdiſchen Konfefjion angehört oder ange- 
hört bat oder von mehr alg zwei jüdischen Groß— 
elternteilen ۰ Großeltern gelten als 
Juden, mem fie Der jüdischen Konfeffion ange- 
hören oder angehört haben, 


3 2. 


Suden, bie aus bem befebten Gebiet geflohen 
find, ift die Rückkehr in biefe8 verboten. 


23 


3. 


Seder Jude hat fih bis zum 20, Dftober 1940 
bei dem Unterpraefekten des Arrondiffement8, in 
Dem er feinen Wohnfig oder gewöhnlichen Muf- 
enthalt hat, zur Gintragung in 38 Sudenregifter 
zu melden, Die Anmeldung bird) den Haushalts: 
vorftand genügt für die ganze Familie. 


S 4, 


Geſchäfte, (v. h. wirtſchaftliche Unternehmen 
jeder Art), deren Gigentiimer ober Pächter Yuden 
find, muüjfem bis zum 31. Oftober 1940 in 
deutſcher und franzöfifcher Sprache als Juden- 
geichäfte gekennzeichnet werden. 


8 5. 


Die Vorfteber der jüdiſchen Rultusgemeinden 
haben den franzöfifchen Behörden auf Unfordern 
alle Unterlagen auszufolgen, die für Die Anwendung 
piejer Verordnung von Bedeutung fein Fëmmen. 


او د 
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S 6. 


Les contraventions à la présente ordonnance 
seront punies d'emprisonnement et d'amende ou 
d'une de ces»deux peines. La confiscation des 
biens pourra en outre être prononcée. 


5 7, 


Cette ordonnance entrera en vigueur le jour 
de sa publication. 


Pour le Commandant en Chef de l'Armée 


Le Chef de l Administration Militaire en France. 


& 


^ 112230 
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5 6, 


Suwiderhandlungen gegen diefe Verordnung 
werden mit Gefängnis und Gelvftrafe ober einer 
Diefer Strafen beftraft. Daneben fann auf Ber 
mögenseinziehung erfannt werden. 


S 7. 
Sieje Verordnung tritt mit ihrer Verkündung 
iu Kraft, 
Für ben Oberbefehlshaber des 3 


Der Chef der Militärverwaltung 
in 14 
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Deuxième Ordonnance 


concernant les mesures contre les juifs. 


Du 18 octobre 1940. 


En vertu des pleins pouvoirs qui m'ont été 
conférés par le Führer und Oberster Befehls- 
haber der Wehrmacht, jordonne ce qui suit : 


$ 1. 


lux termes de cette ordonnance est consi- 
dérée comme entreprise économique toute entre- 
prise ayant pour objet la participation autonome 
dans la fabrication, transformation, échange et 
l'administration de marchandises, sans tenir 
compte de la forme juridique de l'entreprise et 
de limmatriculation dans un registre. Entre 
autres les banques, les compagnies d'assurances, 
les études des notaires et avoués, la charge de 
l'agent de change el les sociétés immobilières 
sont également comprises dans cette caté- 
porte. 

Est considérée comme juive une entreprise 
dont les propriétaires ou titulaires de bail 


a. sont juifs ou 


b. sociétés en nom collectif dont un associé est 
juil ou 

c. sociétés à responsabilité limitée dont plus 
d'un tiers des associés sont juifs, ou dont plus 
d'un tiers des participations sont entre les mains 
d’associés juifs, ou dont le gérant est juif, ou dont 
plus d'un tiers des membres du conseil. de sur- 
veillance sont juifs; 

d. sociétés anonymes dont le président du 
conseil d'administration ou un administrateur 
délégué ou plus d'un tiers des membres du 
conseil d'administration sont juifs. 

En outre, est considérée comme juive toute 
entreprise qui recevra du préfet du lieu de son 
siège social la notification qu'elle se trouve sous 
"influence prépondérante juive. 


5 2. 


Toute entreprise économique juive ou toute 
entreprise économique qui ont été juives apres 
la date du 93 mai 1940 sont à déclarer jusqu'au 


Zweite Verordnung 
liber Maßnahmen gegen Juden 


Yom. 18. Oftober 1940. 


Auf Grund ber mir vom Führer und Oberften 
Befehlshaber der Wehrmacht erteilten ۸ 
| | ) ) 
verorone id), was folgt: 


RI 


MWirtichaftliches Unternehmen im Sinne ۲ 
Verordnung ift jedes Unternehmen mit dem Ziele, 
Hd am der Gittererzengung, Der Gitterverarbei 
tung, dem Gitterumtaufd und ber Gitterver 
waltung felbftindig zu beteiligen, ohne 71 
auf die Nechtöform des Unternehmens und 40 
Rückſicht auf die Eintragung in ein Megifter. Cs 
gehören dazu auch Banfen, Verficherungen, Büros 
der Notare und Avoués, Das Amt des Wechſel— 
maflers 1111 

Jüdiſch ift ein Unternehmen, wenn die Eigen- 
timer oder Pächter 


a. Juden find oder! 

b. Gefellfehaften find, bei denen ein Gefell- 
Ichafter Jude ift oder 

c. Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung find, 
bei denen mehr als ein Drittel der ۲۱ 
Yuden oder mehr als ein Drittel der Anteile in Den 
Händen jüdiſcher Gefellichafter find oder bei 1 
ein Geſchäftsführer Sube ift ober mehr al ein 
Drittel des Auflichtsrats Juden find, oder 

p. Aftiengefellichaften find, bei Denen Der 1 
fisenve Des Verwaltungsrat oder ein Deigeordueter 
Verwalter oder mehr als ein Drittel pes Wer 
waltunasrats Juden find, 

Jüdiſch ift ferner ein Unternehmen, dem ein 
Entſcheid des für feinen Sig zuftindigen Prafeften 
zugeftellt wird, es jtebe itbermiegend unter ۳1 
Ginflup, 


S 2. 
Jüdiſche wirtfchaftliche Unternehmen oder 0 


wirtschaftlichen Unternehmen, Die nad dem 
23. Mai 1940 noch jüdiſch gersefen find, find 


qe 102232 
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31 octobre 1940 aupres du sous-préfet compé- 
tent et à Paris auprès du Préfet de Police. Sont 
compétentes les autorités de l'arrondissement. où 
les personnes physiques. ont leur domicile et 
où les personnes morales ont leur siège. Ceci 
s'applique également aux entreprises écono- 
miques juives ayant leur siège social en dehors 
du territoire occupé pour la partie de leur entre- 
prise exploitée en territoire occupé. Les entre- 
prises juives visées au $ 1, alinéa 3, n'ont pas 
de déclaration à faire. 
La déclaration doit contenir : 


a. raison sociale, siège el propriétaire ou titu- 
laire de bail. de l'entreprise, en faisant ressortir 
les faits sur la base desquelles l'entreprise est 
juive ou avait été juive après le 25 mai 1940; 


b. pour les entreprises qui ne sonl plus 
juives, l'ex posé des faits qui ont fait disparaitre 
ces présomplions; 


c. la spécification des marchandises ou biens 
qui امو‎ négociés, fabriqués ou administrés, en 
faisant ressortir l'objet prineipal de l’activité; 

d. succursales, usines et exploitations acces- 


solres; 

e. chiffre d'affaires d’après la dernière décla- 
ration d'impôts; 

F la valeur du stoek des marchandises, des 
matitres premières existantes, des propriétés 
immobilières administrées et des espèces. 


Toute entreprise économique Juive ainsi que 
tous les juifs el conjoints de juifs et toutes les 
personnes morales qui ne sont pas des entre- 
prises économiques ayant plus d'un tiers de juifs 
parmi leurs membres ou dans la direction 
doivent déclarer jusqu au 31 octobre 1940 au- 
près du sous-prelet et à Paris auprès du Préfet 
de Police : 


les actions leur appartenant ou qui leur ont 
été remises en gages, 


participations dans les sociétés, 


commandites dans des entreprises économi- 
A 8 4 ^ - f 
ques et preis eflectués à des entreprises écono- 


miques, de plus, leurs propriétés immobilières 
et leurs droits dans les propriétés immobilières. 


p1^2233 


bis zum 31. Oftober 1940 bei dem ۴ 
Unterpräfeften, in Paris 1 Bolizeipräfeften 
anzumelden. Zuſtändig ijt die Behörde, in deren 
Bezirk natürliche Perjonen ihren Wohnfis, jurij- 
tifche Perfonen ihren Sig haben. Dies gilt audy 
für jüdische wirtfchaftliche Unternehmen mit dem 
Cit außerhalb des bejegten Gebietes fur den im 
bejegten Gebiet betriebenen Teil des Unternehmens. 
Für die nad) S 1 Abs. 3 jüdischen Unternehmen 
beftebt feine ۰ 
Die Anmeldung bat zu enthalten : 


a. Namen, Cit und Cigentiimer oder 717 
des Unternehmens unter Hervorhebung Der 
Umitinde, auf Grund deren das Unternehmen 
jüpijd) ijt oder nad dem 23. Mai 1940 nod 
jüdiſch gemelen ijt; 

b. bei Unternehmen, die nicht mehr jüdiſch ۵, 
die Vorgänge, vurd) welche die Vorausſetzungen 
weggefallen ſind; 


c. bie Art des Unternehmens nad) den gehandel- 
ten ober Hergeftellten oder verwalteten Gütern unter 


Hervorhebung des Hauptgegenftandes ; 

v. Zweigniederlaffungen, Werfftatten und ۱ 
betriebe; 

e, den Umfat nach Der legten 1 
klärung; 

f. den Wert des Warenlagers, der vorhandenen 
Rohſtoffvorräte, der verwalteten Grundſtücke und 
Gelder. 


88. 


Alle jüdiſchen wirtſchaftlichen Unternehmen, 
darüber hinaus alle Juden und Ehegatten von Juden 
ſowie alle juriſtiſchen Perſonen, bie nicht wirtichaft 
liche Unternehmen find und mehr alg ein Drittel 
Suden unter den Mitgliedern oder in ber Leitung 
haben, haben bis zum 31. Oftober 1940 det den 
Unterpräfeften, in Paris beim Polizeipräfeften, 
anzumelden : 


die ihnen gehörigen oder verpfändeten 


Aftien, 
Geſellſchaftsanteile, 


ſtillen Beteiligungen an wirtſchaftlichen Unter 
nehmen und Darlehen an wirtſchaftliche Unter— 
nehmen, 





So 
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Sont compétentes pour recevoir les déclara- 
tions, les autorités de l'arrondissement où se 
trouve le siege de l'entreprise visée ou l'emplace- 
ment de la propriété immobilière hypothéquée 
ou non. 


8 A. 


Toute opération juridique effectuée après le 
23 mai 1940 et disposant des biens des personnes 
nommées au $3 pourra étre déclarée nulle par 
le Chef de l'Administration Militaire en France. 


8 5. 


Pour les entreprises juives il pourra être nom- 
mé un commissaire-administrateur à qui s appli- 
queront les prescriptions de l’Ordonnance con- 
cernant la gestion des affaires du 90 mai 1940 
(VOBI F p. 31). 

Le $ 1 del'Ordonnance concernant la gestion 
des affaires continue à être valable pour les entre- 
prises économiques juives. 


S 6. 


Les infractions aux $$ 2 et 3 seront punies par 
l'emprisonnement et amende ou une de ces deux 
peines. De plus, les biens des entreprises n'ayant 
pas fait de déclaration ainsi que les biens qui, 
aux termes du $ 3 devaient étre déclarés mais 
qui ne l'ont pas été, peuvent étre confisqués. 


$ 7. 


Cette ordonnance entrera en vigueur dès sa 
publication. 


Pour le Commandant en Chef de l'Armée 


Le Chef de l'Administration. Militaire en France, 


ferner ihre Grundſtücke und Rechte an Grund- 
ſtücken. 


Zuſtändig für die Entgegennahme der Anmel— 
dung iſt die Behörde, in deren Bezirk das von der 
Beteiligung betroffene Unternehmen ſeinen Sitz 
hat oder in deren Bezirk das betroffene oder belaſtete 
Grundſtück liegt. 


S 4. 


Rechtsgeſchäfte aus der Zeit nach dem 23. Mai 
1940, durch die über das Vermögen der in $ 3 
genannten Berfonen verfügt wird, fónnen vom Chef 
Der Militäwerwaltung in Sranfreid für nichtig 
erklärt werden, 


$ 5. 


Für jüdiſche wirtſchaftliche Unternehmen kann ein 
kommiſſariſcher Verwalter beſtellt werden. Auf ihn 
ſind die Vorſchriften der Geſchäftsführungs— 
verordnung vom 20. Mai 1940 (VORBI FS. 31) 
entſprechend anzuwenden. 

$ 1 ver Geſchaͤftsführungsverordnug gilt auch für 
jüdische wirtſchaftliche Unternehmen weiter. 


S 6. 


Suwiderhandlungen gegen die S$ 2 und 3 werden 
mit Gefängnis und Selditrafe oder einer piejer 
Strafen beftraft. Daneben finiten pie Vermögen 
nicht angemeldeter Unternehmen und die nad $ 3 
melpepflichtigen, aber nicht angemeldeten (ie den Au te 
eingezogen werden. 


$ 1, 
Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verfiindung in 
Kraft. 
Für den Oberbefehlähaber des ۹8 


Der Chef ber Militärverwaltung 
in Franfreid, 
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Troisiéme ordonnance du 26 avril 1941, 


relative aux mesures contre les juifs. 


En vertu des pleins pouvoirs qui m'ont été 
conférés par le Führer und Oberster Befehlshaber 
der Wehrmacht, [ordonne ce qui suit : 


Si, 
Juifs. 


(1) list considérée comme juive toute personne 
qui a au moins trois grands- parents de pure 
race juive. Est considéré مومه‎ jure comme de 
pure race juive un grand-parent ayant appar- 
tenu à la communauté religieuse juive. 

list considérée égaleme nt comme juive toute 
personne issue de deux grands-parents de pure 
race Juive et qui, 

a) au moment de la publication de la présente 
ordonnance. appartie nt à la communauté ied 
gieuse juive ou qui y entre ultérieurement; 


b) au moment de la publication de la présente 
ordonnance, a été mariée avec un juif ou qui 
épouse ultérieurement un juif. 


in cas de doute, est considérée comme juive 
toute personne qui appartient ou a appartenu 
à la communauté religieuse [ juive. 


(2) Le 8 1 de l'Ordonnance du 27 seplembre 
1940, relativeaux mesurescontre les juifs (VOBIF 
p. 92) est abrogé. 


n. 
e 
مت‎ 


Declaration posterieure. 


(1) Toute personne n'ayant pas été jusqu'à 
présent considérée comme juive mais qui tombe 
sous les dispositions du 5 1°" de la présente or- 
donnance de pic conformément au $ 3 de Or- 
donnance du 27 septembre 1940, relative aux 
mesures contre les juifs (VOBIF p. 92) et aux 
88 2 et 3 de la deuxième Ordonnance du 18 oc- 
tobre 1940, relative aux mesures contre les juils 
(VOBIF p. 112) en faire la déclaration avant le 
20 mai 1941. 


Dritte Verordnung 
über Maßnahmen gegen Juden. 


Vom 26. April 1941. 


Auf Grund der mir von Führer und Oberften 
Befehlshaber ber Wehrmacht erteilten Ermächtigung 
verorbne ich, was folgt: 


S 1 
Juden 


(1) Sube ijt, wer von mindeftens 3 der 6 


nach volljüdiſchen Großeltern abftammt. Als voll 


jüdijch gilt ein Großelternteil ohne weiteres, wenn 
er ber judijden Religionsgemeinichaft angehört 
bat. 

Als Jude gilt auch, mer von 21-7 


Großeltern abftammt und 


a) beim Erlaß diefer Veroronung der 1 
Religionsgemeinſchaft angehört oder darnach in fie 
aufgenommen wird oder 


b) beim Erlaß diefer Verordnung mit einem 
Juden verheiratet war ober fid) Darnah mit einem 
jolchen verheiratet. 

In Zweifelsfällen gilt alg Jude, wer der [1101 
chen Neligionsgemeinjchaft angehört oder angehört 
hat, 


(2) $ 1 ver Verordnung über Maßnahmen 
gegen Juden vom 27. September 1940 (BOBIF 
€. 92) wird aufgehoben. 


٩ 2 
Nachträgliche Anmeldung 


(1) Berfonen, vie bisher nicht als Juden 
gegolten haben, jepod) unter die 1 
des $ 1 diefer Verordnung fallen, haben die Anmel- 
dungen gemäß 8 3 der Verorpnung über Mağ- 
nahmen gegen Juden vom 27. September 1940 
(VOB S. 92) und gemäß S$ 2 und 3 der 
Zweiten Verordnung über Maßnahmen gegen Juden 
vom 18. Dftober 1940 (BOB. ©. 112) bis 
111111 20, Mai 1941, vorzunehmen. 
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(2) Seront abrogées sur requéte les mesures 
contre les personnes ayant été jusqu'à présent 
considérées comme juives, mais qui ne tombent 
pas sous les dispositions du $ ۱۳ de la présente 
ordonnance. 


— 


53. 
Interdiction d'exercer certaines activités économiques , 
amsı que d’employer des juifs. 


(1) A partir du 20 mai 1941, il sera inter- 
dit aux juifs et entreprises juives pour lesquelles 
un commissaire-gérant n'a pas été nommé, d'exer- 
cer les activités économiques suivantes : 


a) Commerce de gros et de détail; 

b) restaurants et industrie hoteliere: 

c) assurances; 

d) navigation: 

e) expédition et entrepôt; 

f) agences de voyages, organisation de voya- 
ges; 

g) guides; 

h) entreprises de transport de toute catégorie 
y compris la location d'automobiles et d'autres 
véhicules; 

1) banques et bureaux de change; 

J) entreprises de prét sur gages: 

k) agences de renseignements et d’encaisse- 
ments; 

/) entreprises de surveillance; 

m) exploitations d'appareils automatiques; 

n) agences de publicité; 

0) entreprises de transactions sur apparte- 
ments, terrains et hypotheques; 

p) agences de placement; 

q) agences matrimoniales; 

r) intermédiaires pour transactions sur mar- 
chandises et prestations industrielles (agents, 


courtiers, représentants, vovageurs, ete. ). 

(2) Dans aucune entreprise les juifs ne 
devront plus étre occupés comme employés 
supérieurs ou comme employés en contact avec 
le publie. Sont considérés comme employés 
supérieurs ceux qui possèdent seuls ou conjoin- 
tement avec d'autres personnes la signature 
sociale, ceux qui sont intéressés dans les béné- 


A 7 


— 3 


(2) Mapnahmen gegen Perjonen, die bisher 
alg Juden gegolten haben, jedoch nicht unter die 
Beftimmungen des $ 1 viejer Verordnung fallen, 
werden auf Antrag aufgehoben. 


$ 3 


Gewerbe: und Beichäftigungsverbot 


(1) Juden und jüvifhen Unternehmen, für die 
ein fommijjarischer Verwalter nicht beftellt ijt, ift 


mit Wirfung vom 20. Mai 1941 der Betrieb 
nachfolgender Gemerbe unterjagt : 


a) des Grof- und Ginzelhandels, 

b) des Gajtitátten- und Beherbergungsgewerbes, 

c) be8 DVerjicherungsgewerbes, 

d) der Schiffahrt, 

e) der Spedition und Lagerei, 

J) ver Veranftaltung und Vermittlung von 
Reifen, 

g) des Srempdenführergewerbes, 


h) der Gefchäfte von Verkehrs- und 51 
ternehmen jeder Art einjchl. der Vermietung von 
Kraftwagen und ۷ , 


i) Des Banfen- und Geldwechſlergewerbes, 

J) Des Pfandleihgewerbes, 

k) ber gewerbömäßigen Ausfunftserteilung und 
Des 8 , 

l) des Bewachungsgewerbes , 

m) der Gejchäfte von Automatenaufitellern, 

n) der gewerbsmäßigen Anzeigenvermittlung, 

0) bet gemerbámápigen Wohnungs- Grund- 
۱۲۱۱۵6۵ und Oypothefenvermittlung, 

p) der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung, 

q) der gewerbsmäßigen Chevermitthung, 

r) Der gewerbsmäßigen Vermittlung von Ge- 


۱۵۱۵۲۸۵۲۲ über Waren over gewerbliche Ceiftungen 
(Agenten, Mafler, Vertreter, Reiſende u. f. w.). 

(2) Sn feinem Gewerbe dürfen nach bem 20. 
Mai 1941 Juven als leitende Angeftellte over 
als Ungeftellte, die in Verkehr mit der Kundſchaft 
treten, beſchäftigt werden. Leitende Angeſtellte 


find diejenigen, vie allein over zufammen mit 
anderen “Serjonen Zeichnungsrecht haben, die am 
Gewinn des 8 beteiligt find oder die 
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fices de l'entreprise ou ceux qui individuelle 
ment, sont désignés comme employés supé- 
rieurs par le Militärbefehlshaber ou les autorités 
françaises compétentes. 







































(3) Sur la demande du Militürbefehlshaber 
ou des autorilés françaises compétentes, les 
employés juifs congédiés doivent &tre remplacés 
par des employés non-juils. 


9 A. 


Parts sociales et actions appartenant aux juifs. 


Des commissaires-gérants pourront étre nom- 
més pour gérer les parts sociales dans les sociétés 
à responsabi ité limitée el les actions appartenant 
à des juifs ou entreprises juives. Les dispositions 
de l'Ordonnance du 20 mai 1940 sur la gestion 
des affaires (VOBIF p. 31) seront également 
applicables d'une م0‎ analogue aux comuuis- 
saires-gérants. Les commissaires- gérants sont 
aulorisés de vendre les parts sociales et actions. 
Ils ont vis-à-vis de la société les mêmes droits 
que les possesseurs des parts sociales et des actions. 


$ 5. 
Subsides indis pensa bles. 


Jusqu'à nouvel ordre, les com missaires-gérants 
d'entreprises, d'actions et de parts sociales juives 
ne devront donner aux ayants droit, sur les revenus 
de la gestion, que des subsides absolument indis- 
pensables. 


8 6. 


Dedomma grements. 


(1) Aucun dédommagement ne sera accordé 
pour le préjudice résultant de l'application des 
Ordonnances relatives aux mesures contre. les | 


(2) Les employés juifs qui seront congédiés 
au [* mai 1941 ou ultérieurement, bien que la 
continuation de leur emploi ne soit pas inter- 
dite, n'ont pas droit à réclamer en Justice des 
indemnités pour congédiement anticipé. 


8 7. 


Dispositions pénales. 


Les infractions à la présente ordonnance 
seront punies d'emprisonnement ou d'amende, à 
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juifs. 


im Einzelfall vom Militärbefehlshaber oder von den 
1 zuftändigen franzöfifiben Stellen al8 leitend bes 
geichnet werden. 


(3) Auf Verlangen des 8 
ober der zuftindigen franzöſiſchen Stellen find ftatt 
der ausjcheidenden jüdiſchen Angeſtellten nicht 
jüdische zu bejchäftigen. 


$ 4 
51101086 Gefjellfchaftsanteile und Aktien 


Slr Anteile an Gefellihaften mit beichränfter 
Haftung und für Aktien, die Juden ober ۱۱۱۵۲۱ 00۱ 
Unternehmen gehören, fonnen kommiſſariſche Ver- 
walter bejtellt werden. Die Borfihriften ver 
Gejchäftsführungsverordnung vom 20. Mai 1940 
(BOB S. 31) find auf die Verwalter entipre- 
hend ammendbar. Die Verwalter find zur Ber- 
&uperung der Anteile und Aftien befugt. Gegen- 
uber der Sejellichaft haben fie diefelben Rechte wie 
die Inhaber ver Anteile oder Aktien. 





5 5 
Notvürftiger Unterhalt 


Kommiſſariſche Verwalter von jüdiſchen Unter- 
nehmen, Sejellichaftsanteilen over 11 haben aus 
ven Erträgen der Verwaltung an den Berechtigten 
vorläufig nur den notdürftigen Unterhalt 111 ۷۰ 


$6 
6 )( 6 8 
(1) Eine Entſchädigung für Nachteile, vie Durch 
| bie Durchführung der Verordnungen über Maßnah— 


men gegen Juden entſtanden ſind oder entſtehen, 
wird nicht gewährt. 


(2) Jüdiſchen Angeſtellten, denen zum 1. Mai 
1941 oder zu einem ſpäteren Zeitpunkt gekündigt 
wird, obwohl ihre Weiterbeſchäftigung nicht unter— 
jagt üt, stehen Schadenserſatzanſprüche wegen 
vorzeitiger Entlajfung nicht zu. 


$7 


à Strafvorfobrift 


Wer ben Veftimmungen diefer Verordnuna 
zumivderhanivdelt, wird mit Gefängnis und 70 


h 162239 
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moins que, d’aprös d'autres dispositions, une 


peine plus sévère ne soit encourue. 
în outre, la confiscation des biens pourra étre 
prononcée. 


S 8. 
Entrée en vigueur. 


La présente ordonnance entrera en vigueur 
dès sa publication. 


Der Militärbefehlshaber ın Frankreich. 


over einer diefer Strafen beftraft, fomeit nicht auf 
Grund anderer Vorfchriften eine höhere Strafe ver- 
wirft ift. 

Daneben fann auf Einziehung des 65 
erfannt werden. 


$ 8 
Infrafttreten 


Diefe Verordnung tritt mit ihrer Berfündung in 
Kraft. 


Der Milttarbefeblshaber in ۰ 


ger Wi | 
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Französische Judengesetze 

































l. Gesetz betr, Aufhebung der Verordnung der Regierung der 
e nationalen Verteidigung vau 24. Oktober 1870 und 
19 دی نان من‎ dss. ار کر تاد‎ Tür die “n don d3p ur’ ments von Algerien 


einheimischen Juden. 


(Journal Officiel vom 8.Uktober 1941 Nr, 256) 


2. Gesetz betr. Aufschiebung des durch die Artikel 3 bis 11 deg Ce- 
setzes vom 4. Februar 1919 eingeführten Verfahrens bezüglich der 
2 in Algerien einheimischen Juden. 


(Journal Ufficiel vom 13.0ktober 1940 Nr. 261) 


3. Gesetz über das Judenstatut 
Gesetz über die fremden Staatsangehörigen jüdischer Rasse 
(Journal Officiel vom 18 Oktober 1941 Nr. 266) 


über 
عنعاحطصنة ته !وډ مها‎ / aie Anwendung der artikel 4 und 5 des Gesetzes vom 


7 , Pkt ober 1940 betr. das Judenstatut in Algerien. 


(Journal Officiel vom 22,November 1940 Nr. 301) 


A 5. Verordnung zum Érlass von Öffentlichen Verwaltungsmassnalmen zwecks 


Anwendung des Gesetzes vom 3, Oktober 1940 über des Judenstatut. 


— 


(Journal Officiel vom 7, Februar 1941 Nr. 38) 
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Verordnung zwecks Abänderung des Erlasses vom Zo.November 1940 







bezüglich der Anwendungsbedingungen des Gesetzes von 7.0kt.194o 
welches die Aufhebung des Erlasses Crémieux verfügt. 


(Journal Officiel vom 13. März 1941 Nr. 72) 


7. Gesetz vom 29, März 1941 . Errichtung eines Generalkommissariats 
für jüdische Fragen. 


[Journal Officiel vom 51, März 1941 Nr. 90) 


8. Gesetz vom ll. April 1941 betreffs Abänderung und Ergänzung des 
Gesetzes von 3.0ktober 1940 das Judenstatut verfügend. 


(Journal Officiel vom 30, April 1941 Nr. 120) 


9, Gesetz vom 3. April 1941 über Abinderung bezw. Ergänzung der Ge- 
setze vom 17. Juli 1940 betreffend die Magistrate, militärische 
und zivil. Bcamte und Agenten, welche ihres Amtes enthoben sind, 
vom 13. August 1940 Festsetzung der Altersgrenze der Agenten des 
äusseren Dienstes des li دنه وس‎ 52 auswärtige Angelegenheiten, 
vom 12, September 1940 Verfügung der Herabestzung der Altersgrenze 
der Beamten der präfektoralen Verwaltung, ~ 

3 vom 3, Oktober 1940 Verfügung des Judenstatuts, 

N 

vom ll.Üktober 1940 über die weibliche Arbeitsleistung | 
van 26. November 1940 Festsetzung der Altersgrenze der General- 
gouverneure, Gourverneure und obere Residenten der Kolonien. 


(Journal Officiel vom 5. lai 1941 Nr.121) 
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Gesetz vom 2. Juni 1941. Ersetzung des Gesetzes vom 3.0ktober 


1940, das Judenstatut verfügend. 


Gesetz vom 2.Juni 1941 .inoránunc der Judenzäöhlune. 
E 


(Journal Officiel von lh,Juni 1941 Nr.164) 


Uebersetzung dieses Gesetzes 51616 folgende Seiten. 


lo. 


ll. 





TI 
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Letztes französisches Judengesetz 


Uebersetzung (mitunter sinngemäss) aus dem 
Journal Officiel Nr, 164 vom Samstag den 14. 6. 1941, 









Nr. 2332, Gesetz vom 2, Juni 1941, welches das Gesetz van 


Vktober 1940 bezügl. des Judenstatutes ersetzt. 


7 


De 


Wir Marschall von Frankreich, Chef dos französischen Staates, ver- 


ordnen nach Anhörung des Ministerrates vas folgt: 


art. 1 Wird als Jude betrachtet: 


— 1. 


Die Person, welche irgend einen Glaubensbekenntnis oder nicht | 
angehört und welche von wenigstens drei Grosselternteilen jüdi- 
scher Rasse abstammt, oder nur von zwei Grosselternteilen wenn 

ihr Ehegatte selbst von zwei jüdischen Grosselternteilen ۰ 
“ls jüdisch gilt der Gresselternteil, welcher dor jüdischen 


Religion angehört hat, 


Die Person, welche der jüdischen Heligion angehört oder ihr am 
25.6.1940 angchört hat und welche von 2 jüdischen Grosseltern 
abstanmnt. 

Die Nichtzugehérigkeit zur jüdischen Religion wird durchdie Zu- 
gehörigkeit zu einer der im Gesetz vom 9. 12. 1905 (Trennung von 
Kirche und Staat) anerkannten Religion festgestellt. 

Die Nichtanerkennung oder Nichtigkeitserklärung der Anerkennung 
eines als Jude betrachtcten Kindes sind ohne Wirkung auf dio 


vorhergehenion Bis Gimeunson. 
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Art, 2 Die Zu.assung zu den nachstehend aufgeführten Öffentlichen 
Aomtern und Mandaten und deren Ausübung, ist den Juden verboten? 
1. Staatschef, Mitglied der Regierung, des Staatsrates, Minen,” , 
Brücken- und Strassenbau, General-Inspekt ion der Finanzen, Appel- 
Gericht der erstem Instanz, Friedemrichter, sämtliche Berufe 

in der Rechtssprechung und alle aus den Wahlen hervorgegangenen 
Körperschaften, 

2. Beamte, welche dem auswärtigen Aut unterstehen, Generalsekretäre 
der einzelnen Ministerialabteilungou, Präfekten, Unter-Préfekten, 
Generalsekretäre der Präfekturen, Generalinspektore der Verwaltungs- 
stellen des Ministeriums des Innern, Beamte aller Grade bei sämtlichen 
polizeilichen Dienststellen. 

3, General-Resident, General-Gouverneure, Gouverneure und General- 
sekret#re bei den Kolonien , Inspektoren der Kolonien. 

Mitglieder des Lehrkorps.‏ .با 

5. Offiziere und Unteroffiziere des Landheeres, der Marine un der 
Luftwaffe, Mitglieder der Kontrollkörperschaft les Krieges der 
Marine und der Luftwaffe, Mitglieder der Körperschaft und Zivilver- à 
waltung des Kriegsministeriums, der Marine und der Luftwaffe, welche 
durch die Gesetze van 25. August 1940, 18. September 1940 und 

vom 29, August 1940 gebildet worden sind. 

6. Verwalter, Direktoren, Generalsekretäre in den staatlich 
subvontion; ierten Unternehmen oder in Unternehmen welche von einer, 
öffentlichen Gemeinschaft subvention iert werden, Stellen in Unter- 
nehmen welche im öffentlichen Interesse liegen und deren Ernennung 


von der Regierung erfolgt. 











m 
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Art. 3. Die Zulassung und Ausübung aller öffentlichen 4aezter, 
ausser den im Artikel 2 aufgeführten, sind den Juden nur gestattet, 
falls sie sich auf eine der folgenden Bedingungen stützen kónnen: 
a) Inhaber der Frontkämpferkarte 1914-1918 zu sein oder im 
Laufe des Krieges 194-1940 lobend erwähnt worden zu sein, 
b) im Verlauf der Krieges 1959 - 1940 im Tagesbefehl zitiert 
worden zu scin. 
c) mit der Ehrenlegion oder der üilitärmedaille fur ‘-ffentaten 
ausgezeichnet worden zu sein. 
à) Staatsmiindel oder deren Verwandte, Kriegswitwe oder Waise. 
Art. 4 Die Zulassung und Ausübung der freien Berufe, dor den 
vereidigtcn Beamten zukommenden Berufen, sowie alle Hilfsstellen 
beim Gericht sind den Juden verschlossen, es sei denn, dass die 
Regelung der sffentlichen Verwaltungen für sie eine gewisse Ver- 
hältniszahl vorgesehen hätte. In diesen Falle werden dieselben 
Regelungen die b dingungen festlegen unter welchen die überzähligen 
Juden entfernt werden. 
Art. 5 Die Juden können unter keinen Bedingungen und Vorbehalten 
eine ä-r nachstehenden berufe ausüben: 
Direktoren, Verwalter, Scuriftleiter in einer Zeitung, Rundachau, 
Acenturen oder perioäischen Blättern mit Ausnahme von Veröffent- 
lichungen streng missenscheftlicher Art. 
Direktoren, Verwalter, Geschäftsführer von Unternehmen, welche 


sich mit der Fabrikation, dem Druck, der Verteilnng, der Vorführung 





von 1:3 ۰۳۱+ ۶ men ٢39 
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Spiellciter und Direkt r von fotografischen “ufnehüefirnen, Kompo- 





nist v n Szenarien, Direktoren, Ver'altor, Geschäftsführer von Thea- 
ter oder Lichtspielhöusern, Theatcrunterne hier, Direktoren, Ge- 
schöftsführer jeden Unternehsiens das sich ~it “undfunkverbreitung 
beschäftigt. 
Oeffentliche Vervaltun;sonssnehzen erden die 2edincuncen festlegen, 
durch-elche die Peachtung der Verbote durch dio Interessierten 

8 9 gesichert vird, ebenso die Sanktionen ٥ leche bei Vebertretungen 
v rcesenen sind. 

irt.6 Die Juden können in “einen salle einer Orcanisation angehören ,, 6 

mit der Durchführung der unter «rt. 4 und 5 des gegenwtrtigen Ge- 


setzes unà der oicherstellung der Disziplin beauftragt ist. 


: “rt. 7 Die in den artikeln 2 und 5 in Betracht .ezogenen jüdischen 021 
werden zur Geltsndiechune ihrer Kecite vie nechstenend bestinnt 
zugelassen: 

1. Die dex Gesetz v m 14.1.1024 untervorfenen *"eeuten erhalten eine 

3 «lterspension mit sofortiger Wirkung, falls sie die erforderlichen 
Dienst jahre zur Geltend.ncluno ihrer Pension nach'eisen können, 

I: falle sie, ohne diese cedingun. en zu erfüllen, 2indestens 15 
effektive Dienstjahre zurück£ele:t haben, erhalten sie nit soforticer 
Wirkung eine vie folct berechnete Pension, entreder ein Dreissigstel 
der alterspension für jedes zur 612216256 Dienst jahr in der hatego- 
rie « oder ein Zünfundz anzisstel für jedes Zuruckgelegte Dienstjehr 
in der Kategorie B oder «ilit:rdienst jahre. Der Betrag dieser 
Pension darf das «“iniru der er.öhten «lterspension, der Vergütung 
fur aussereuroplische Dienste und die bezuge an Kriecsgensionen 


gegebenenfalls nicht überschreiten. 
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2, Die Beamten, welche der Verwaltung der Altersversorgung unterwor- 
fon sind, erhalten, wenn:sie mindestens 15 effektive Dienst jah- 
ro erfüllt haben, mit sofortiger Wirkung eine jöhrliche Vergü- 

| tung in gleicher Höhe der &ltersrente, welche ihnen zur Zeit der 

Einstellung ihrer Funktionen zugestanden würde, wenn die regel- 

mässigen Beiträge von Anfang an von dritter Seite geleistet 

worden sind. Biese Vergütung hört mit dem Tage der Nutzniessung 


ihrer Altersrente auf. 


Dio Beamten der Departements, Gemeinden oder öffentlichen Eta-, 


C3 


blissements, welche eine eigene Versorgungskasse besitzen, wer- 
den mit sofortiger Wirkung die Alterspension oder die proporti- 
onell durch ihr Reglement der Ruhegehälter festgesetzte Pension 
bezichen, wenn sie die Bedingungen der geforderten Dienstjahre, 
zur Geltendmachung des Rechtes für eine dieser Pensionen erfül- 
len, 


Die der Verwaltung der Sozialversicherung unterworfenen Beamten 


7 


c 


(Agents) , welche mindestens 15 effektive Dienstjahre nachweisen 


können, erhalten von der Gemeinschaft oder dem Etablissement, 


ES 


welchem sie angehören, eine j#hrliche Zuwendung in gleicher Höhe, 
des Teiles der Altersrente, welcher durch die Zahlung der doppel- 
ten Beiträge während der Gesamtdauer ihrer Dienstjahre gebildet 


wurde, Diese Zuwendung wird ihnen mit dem Tage der Bewilligung 


ren — —— ee, nun سا‎ 


der genannten Rente entzogen. 
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5. Die der inneren xoloniaicn Ruhestandskasse (Caisse intorcoloni- 
[| 


ale de retraites) oder den örtlichen Kasson unterworfenen Beamten, 
welche mehr als 15 Jahre effektive Dienste nachweisen können, 
erhalten eine Pension unter Bedingungen, welche durch eine Rege- 


lung der öffentlichen Verwaltung festgelegt werden. 


Dio Beamten und Agenten, welche die Bedingungen zwecks Geltend- 
machung eines Ruhegehaltes nicht erfüllen, beziehen ihr Gehalt 
auf eine durch die Öffentliche Verwaltung noch festzulegendo 


Dauer weiter. 


Die Lage der Arbeiter der militfirischen und industriollen Eta- 
blissements wird durch ein spezielles Gesetz geregelt. 

Die durch die Artikel 2 und 3 des Gesetzes vom 3. Oktober 
1941 in Betracht gezogenen jüdischen Beamten und Agenten werden 


1940 
mit dem 20, Dezember/als aus dem Amte ausgeschieden betrachtet. 


Die Beamten und Agenten, welche durch die neuen Verbote be- 
troffen werden, stellen ihre Tätigkeit zwei Monate nach der Ver- 
öffentlichung dieses Gesetzes ein. 

Die Anwendung der Verordnungen auf die Kriegsgefangenen 
wird bis zu deren Rückkehr aus der Gefangenschaft verlegt. 

Die sich zur Zeit in Kriegsgefankenschaft befindlichen, 
unter Artikel 2 und 3 bezeicineten Beamten und Agenten, legen ihr 


Amt zwei snopate nach ihrer Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft 


nieder. 
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Die Verordnungen des gegenwértigen Gesetzes sind auf Varwandte 
in aufsteigender Linie, Ehegatten oder Verwandte in absteigender 
Linie von Kriegsgefangenen, erst zwei Monate nach deren Rückkehr 


aus der Gefangenschaft anvendbar, 


Tas das in überseeischen Diensten stehende Personal betrifft, 
wird eine auf Grund der Vorschläge der interessierten Staatssekre- 
t£re erlassene Verordnung, die Bedingungen der Einstellung ihrer 


Titigkeit festlegen. 


Von diesem Verbot können ausgenommen werden: | 
Die Juden, wolche dem französischen Staate ausserordentliche Dien- 
ste geleistet haben. 

Die Juden deren Familie seit mindestens 5 Generationen in Frank- 
reich ansässig ist und welche dem frarsösischen Staats ausserordent- 
liche Dienste geleistet haben. 

Für die durch den Artikel 2 vorgesehenen Verbote ist die Ent- 
scheidung im Staatsrat durch individuellen Beschluss auf “rund des 
Berichtes des Generalkommissars für die jüdischen !ragen getroffen 
worden und durch den betreffenden Staatssekretär gogengezeichnet 
worden, : 

Für die anderen Vertcte ist dis Ex.tso\widung durch einen Er- 
lass des Generalkommissars für jüdische Fragen getroffen "orden, 

Die Verordnung und der Erlass sind gebührend begrindet? 


Die in den vorzehenden Amoranungen zugebilligten Abweichungen, 


tragen nur einen persönlichen Charakter und kann aus diesen keiner- 
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lei Rechte für die Verwandten in aufsteigender und absteigender Linie, 


Ehegatte oder Seitenlinie des Nutzniessers hergeleitet worden. 


Art. 9 Ohne Beeinträchtigung des den Präfekten zustehenden Internierungs- 
rechtes in ein Speziallager selbst im Falle, wenn der Betreffende 
Franzose ist, wird bestraft: 

l..Mit Seftngnisstrafe von 6 Monaten bis zu zwei Jahren und mit einer 
Go s trafe von 500 bis lo coo Francs oder nur zu einer dieser beiden 
Strafen, jeder Jude der eine ibm durch die Anwendung der Artikel 
4, 5 und.6 des gegenwärtigen Gesetzes untersagts Tätigkeit ausübt, 
oder den Versuch hierzu unternimmt , 

2, Mit Gefängnisstrafe von 1 bis zu 5 Jahren und einer Gelästrafe von 
looo bis 20 ooo Francs oder zu einer dieser beiden Strafen jeder Jude, 
der sich den durch das gegenwärtige Gesetz ausgesprochenen Verboten, 
durch Abgabe falscher Erklärungen oder Betrugsmannöver entzogen hat, 
oder den Versuch hierzu unternimmt., Ausserdem kann das Gericht die 


Schliessung des Unternehmens anordnen, 


ärt.lo, Die Beamten, weleh@ durch die 4nwendung der Verordnungen vom .3.0kt, 
! 1940 ihr d4mt niedergelegt haben und sich auf eine der Bestimmungen 
des gegenwärtigen Gesetzes stützen können, sind zur Stellung eines 


antrages auf Wiedereinstellung zugelassen, 


Die Pedingungen verden in einem Erlass des Staatsrates festge- 


| | 3 legt. 


ârt,ll Das gegenwärtige Gesetz ist in algerien, den Kolonien, den Protekto- 


raten, sowie in Syrien und im Libanon anwendbar, 
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Das Gesetz vom 3,0kt ber 1940, abgeändert durch das Gesetz vom 





Se und vom 11. April 1941 wird aufgehoben; die für seine Ausführung 
erlassenen Verordnungen und Erlasse bleiben solange in Kraft, bis 


sie durch neue Verordnungen und Erlasse ersetzt werden. 


art, 15 Der vorstehende Erlass wird im Journal Officiel veröffentlicht 


und als Staatsgesetz durchgeführt. 


Geschehen zu Vichy am 2. Juni 1941 


gez, Ph. Pétain 


Marschall von Frankreich und Chef d,französischen Staates 





| Der Admiral der Flotte, Vizepräsident des Rates, 
Staatssekretär dos Ministeriums der auswärtigen angele- 


genheiten, den Jnnern und der Narine 
gez. Darlan 


3 Der Siegelvervahrer 
| Staatssekretär des Justizministeriums 


gez. Barthelemy ' 


Der Staatssekretär des Wirtschafts- und des Finanzmini- 
steriums 


gez. Yves Bouthillier 


Der General der Armee 
Staatssekretär im Kriegsministerium 


gez. Huntz iger 


Der Stastrsokrrutär im Ianäüirtschaftsministerium 
gez, Pierre Oaziot. 
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Arisierung 


am ge que ue quae go qu sl we ga ars sw sa 


Im Verordnungsblatt für die besetzten französischen Gebiete Nr. 


12 vom 20.10.1940 wurde die zweite Verordnung über Massnahmen gegen 


Juden vom 16. Oktober 1940 verkündet. 


$ 5 dieser Verordnung enthält den Satz 


"Für jüdische wirtschaftliche Unternehmen kann ein kommissarischer Ver- 


walter bestellt werden" 
[ Scharfe Durchführungserlasse des Militarbefehlshabers in Frankreich, 
| Militérverwaltungsstab, Abt. Wirtschaft, folgten. Sie legten u.a, als 
Frist für die Veräusserung jüdischer Betriebe die Höchstspanne von zwei 
Monaten fest. Man hätte also glauben können, dass die Entjudung in 


kürzester Zeit, spätestens Ende Januar 1941 restlos durchgeführt ist. 


Die Abteilung "Wirtschaft selbst aber war oS, welche durch unge- 
heure Verklausurierungen und verzwickteste Bestimmungen den Schon voraus- 


gesehenen Erfolg verhinderte, 


“tf 3 Nenn man bedenkt, dass, um beim Beispiel Paris zu bleiben, ins- 
gosamt 21 000 jüdische Unternehmen angemeldet sind und dass davon bis 
Ende Juni 1941 lediglich 600 durch Liquidierung verschwunden und sage 
und schreibe nur 200 (die Zahl ist nach oben abgerundet) durch Ari- 


sierung aus dem jüdischen Besitz herausgebrochen sind. 


Vergezenwürtigt man sich das System, dann sieht man, dass der 
französische Kontrolldienst für die vorläufigen Verwalter (Service de 


Contrôle des Administreteurs provisoires) auf mehr oder weniger undurch 
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Im 


sichtige Weise plötzlich einen als"kommissarischen Verwalter" geeig- 
neten Franzosen findet, Dass dieser - was in Frankreich übrigens nicht 
verwunderlich ist - selbstverständlich häufig mit dem jüdischen Ge- 

schäftsinhaber irgendwie liiert ist, ist von vornherein klar. Der Ver- 
walter wird sodann seitens der Abteilung “Wirtschaft nach einiger Zeit 


bestätigt. 


Taucht nun tatsächlich ein Käufer für das verwaltende Unternehmen 
auf, so verlangt der Verwalter zunächst von ihm lückenlosen Nachweis 
9 über arische Abstammung, Nachweis über die ihm zur Verfügung stehenden 


Geldmittel sowie seiner beruflichen Eignung. 


Die berufliche Eignung wiederum wird äurch die zuständige Berufs- 
kammer geprüft, welche sich in der Regel ein bis zwei Monate Zeit 
zur Antwort lässt. (Nach Aussage leitender Beamter des franzósischen 
Kontrolldienstes stehen angeblich keine Mittel zur Verfügung, etwa 


durch Druck das Verfahren bei den Berufskammern zu beschleunigen) . 


Hat schliesslich der Käufer diese Klippen umschifft, so dass er 
3 nach Festsetzung des Kaufpreises kurz vor dem Abschluss steht, so kann 
der, jüdische Besitzer, dem die Höhe dieses Preises nicht genehm ist, 
über den Verwalter Sinspruch erheben. Andererseits kann auch, wenn 
plötzlich ein anderer Käufer auftaucht, der mehr bietet, der Verwalter 
selbst mit dem alten Käufer die Verhandlungen abbrechen, um mit dem 


Neuen wiederum in dasselbe verzwickte Verfahren einzutreten. 


Auf diese Weise hat sich, wie auch die weiter oben genannten Zahlen 


eindeutig beweisen, eine "Kaste der Verwalt er" gebildet, von denen jeder 
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sorgsam darüber wacht, ja nicht die gute "Pfriinde" zu verlieren. 


Hinzu kommt noch, dass es vorkommt; dass ein Verwalter 150 und 
mehr Unternehmen verwaltet, von denen er in der Regel nicht die Hälfte 


kennt. 


Der ganze Misstand rührt daher, dass man deutscherseits verboten 
hat sowohl einen Einfluss auf die Kaufpreisfostsetzung als auch jede 


Besinflussung hinsichtlich des Käufer. 


Es sei noch bemerkt, dass in der Provihz die Arisierung wesent- 
lich weiter fortgeschritten ist. Z.B. ist in Dijon schon völlig ari- 


siert. 


en 
Zwischen dem Kommandant von Gross-Paris, Militérverwaltungsstab, 


Abt. Wirtschaft, und der zentral vorantwortlichen Abteilung Wirtschaft 
beim Verwaltungsstab des Milit£rbefehlshabers in Frankreich sind des- 
halb grösste Meinungsverschiedenheiten ausgebrochen. Der beim Komman- 
danten von Gross-Paris verantwortliche “berkriegsverwaltungsrat kam 
nach Abschluss der Arisierung von Dijon nach Paris, um hier die fest- 
eefahrene Aktion flott zu machen. Br stösst aver auf so grosse Schwie- 
rigkeiten bei seiner vorgesetzton Behörde, dass er kürzlich die Frage 
gestellt hat: "Jill man überhaupt, dass arisiert wird ?"Be jahendenfalls 
will er radikal vereinfachte Methodon, wie sie in Dijon zum Erfolg ge- 


führt haben, auch in Paris anwenden ۷۳ 


Zusammenerfasst Ma Arisisrung liegt, was den Hauptpunkt Paris 


betrifft, völlig im Argen. 
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Anti jüdisches Institut 












Die fortschreitenden Erkenntnisse von Lage, Stinu.un,; und \Widerstän- 
den hatten gezeigt, dass ein überpolitischor frauzësischer Apparat go- 


schaffen worden muss, der als Nachrichtenbringer für die weitere Arhsit 


tätig sein kann. 


Darüberhinaus wurde eine solche Einrichtung auch doshalb benötigt, 


weil der antijüdischen Propaganda ein französisches Vorzeichen gegeben 







werden musste. 


Heute ist das "Institut d'Etudes des questions juives" dank der 









ihm angeschlossenen Organisation "Frounde des Instituts!" oin Nachrich- 


tenapparat, der in jeder gewünschten Richtung angesctzt werden kann, 


Um die Propaganda ihrem efgentlichen Sinn entsn:schend zur Durch- 
setzung politischer Notwendigkeiten zu nutzen, ist auch für diesen Sek- 
tor sowohl mit dem Kommandeur dor Propagandaabteilung Frankreich als 
auch dem Führer der Propagandastaffel Paris vereinbart worden, dass Pro- 
pagandaaufträge nur über den Judenreferenten des SD bezw. in dessen An- 


wesenheit dem Iustitut übertragen werden. 






Der nachfolgende Bericht gibt Aufschluss über Vorgeschichte, Wir- 


ken und Aufbau des Parissr "Antiiidischen Institutes". 
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a) Vorgeschichte 


Seit Anfang des Jahres 1941 kristallisiorten sich aus den zahl- ۱ 
reichen Judengegnern etwa 15 ernste Franzosen heraus, die ab Anfang 
Februar in den Raeumen der aufgeloesten juedischen Wanderungsorgani- 
satión “Hicem", Paris, 89 Bd. Heussmann, woechentlich joweils eine 
Arbeitsbesprechung abhielten. 

Auf Draengen des Judenrefera tes gelang es schliesslich, einen 


hauptamt lichen Mitarbeiterstab heranzuziehen, der unter Leitung des 


Franzosen Gerard die Arbeiten aufnahmen s 


| ) b) Aufbau 


Als Sitz dos Instituts wurde unsererseits ein scit zwei Jahren 
verlassenes Judenhaus in Paris, 21, rue la Boetie, freigemacht und 
zur Verfuegung gestellt» 

| Wachrend der Anlaufszeit von rd, vier Wochen war der innere 

| Betrieb in der Hauptsache durch die im Verein mit der Proraganda- 

| staffcl Paris gestartete Eroeffnungspropaganda bestimmt, Es arbeite- 
| ten franzoosische Sachbearbeiter fuer wissenschaftliche Fragen, 
oeffentliches Gesundheitswesen, Rechtsfragen (Gesetze use, و(‎ 


è Ermittlungen (Finzelfaelle), Pressedi enst, allgemeine Propaganda- 
| fragen und Zeitungsuebermachung. Ferner, in sich geschlossen, 
| 


die Gruppe der Freunde des Instituts, 


Nachdem sich gezeigt hatte, dass der Generalsekretaer ledig- 
lich wissenschaftliche, nicht aber organisatorische Faehigkeiten 
besitzt, wurde er am 22. Juni 1941 durch den Leiter der Gruppe der 
Freunde. dem Knlonialhenptmnn Cecille abgeloest. 

Nunmehr wird zur Gewachrleistung wirklicher Ausnuetzung der 


etwa 4000 Freunde des Instituts in jedem Pariser Arradissement 
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eine B zirkstolle des Institut ei nzerichtet, Ferner werden unter 


teilweiser Belassung der bisherigen Sachbsarbeiter auch im Institut 


صا — 


selbst Fachkraefte nou hinzugezogen. 
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c) Wirken nach aussen 


Bisher fanden fuenf sehr gut bosuchto Veranstaltungen seitens 

der Gruppe der Freunde statt (jeweils 500 Teilnehmer). 
) Ferner drei grosse Verenstaltungen der Jugendgruppe des 

Instituts, 

In zwoolf oeffentlichen Kundgebungen politischer Parteien tra- 
ten drei verschiedene Redner des Instituts auf, 

Fortlaufend werden antijuedische Grossplakate geklebt, deren 
Ausfuchrung und Verteilung die Propagandastaffel Paris uebernommen 
hat. Als Horausgeber fungiert aber jeweils das Institut» 

Allwoechentlich gibt die Abteilung Propaganda des Instituts 
ein Bulletin fuer die Presse heraus, Auch die Gruppe der Freunde 

& 1 versendet in unregelmaessigen Abstaenden ein Mittei lungsblatt. 
Schliesslich sind noch dic bisher ueber zwanzig verschiede- 


ne Themen herausgckommenen Broschueren d.s Institus erwachnenswert, 
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q Franzoesische politische Gruppen, die u.a, auch antijuedisch 
i 
! eingestellt sind. 


1.) Rassemblement national populaire - RNP - 


Das RNP wurde nach dem Waffonstiilstend in Paris gegruendet. 
Besonders in Paris hat diese Partei festen Fuss — M dem 
de e. ) kuerzlich stettgefundenen ersten Parteikongress wurde dom Praesi- 

denten des Antijudeninstitutes Gdesenheit gegeben, ueber das 


| Judenproblem gu sprechen, 


2. Le mouvement social revolutionaire - MSR - 
Die Arbeit des MSR bewegt sich in aehnlicher Richtung. 


Dort ist hauptsacchlich der Mittelstand vertreten. 


— MA 


5. Partie populaire frangaise - PPF - 
E Die Bedeutung dieser Gruppe beruht darauf, dass in ihr 


| Arbeiter, Handwerker und kleine Geschacftsleute zu finden sind, 
die der Juedischen Frage ein ziemliches Verstaendnis entgegen- 
bringen. Der Parteifuehrer Jacques Doriot sprach bereits mehrere 


Male auf Kundgebungen ueber den Kempf gegen das Judentum. 


| 4, Front franc. 

i | 

Der Leiter dieser Gruppe ist Jean Boissel, ein Schwerkriegs- 
beschaedigter 1914/18, alter Judengegner, der anlaesslich eines 


Reichsparteitages von fuehrenden Persoenlichkeiten in Nuernberg 
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In seiner Zeitung "Lo Reveil du Peuple" ۵ 








empfangen wurde, 
cr schon seit Tahren einen schr scharfen antijucdischen Kampf. 


Die Anhaengerschaft der "Front Franc" ist derzeit sehr gering. 


5. LA Ligue Française, 


Das ist die Gruppe Pierre Costentini's mit dor Zeitung 
l'Appel. Auch hier ein Judengegnor aelteren Datums. Die 
Anhaengerschaft ist ebenfalls schr gering, sodass eine Durch- 


schlagskraft im Augenblick kaum vorhanden ist. 


Diese kuerglich wieder zugelassene kleine Bewegung und 
ihre Zeitung "Le Francisto" unter Marcel Bucard zeichnen sich 


durch ein sehr radikales Progremm aus, 


7, Daneben bestehen noch verschiedene kleiner, nahezu bedeutungs- 


lose Gruppen. 
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Unbesetztes Gebiet. 
"y 99 Of 599393 Cp Og 69,09 01916 GOS 
Gerade im unbesetzten Gebiet zeichnet sich nit besonderer Deute 
lichkeit die allremeine, duldsame Haltung der franzcesischen Regie- 
rung ab. In Vichy wimnelt os von Juden, dio von allen Folizeiaktionen 
i deshalb susgenommen werden, weil sie angeblich als "3erater der Mi- 


9 nisterien" bemetigt miuden. 


Marschall Pbtein pflegt, wie immer wieder gemeldet wird, persoen- 
lichen Verkehr mit dem Srossrabbiner von Frankreich, der sich seit 


dem Einmersch in Vichy eufhaelt,und anderen fuehrenden Juden. 


Andererseits steht zweifelsfrei fest, dass der stellvertretende 
Staatschef,Adriral Darlan, im Interesse der Politik mit Deutschland 


anti j;edisc he Massnahmen wuenscht. 


lese nur kurz gestrciften Gesensaetzlichkeiten zeigten sich 
kuerzlich sehr deutlich, als in Marseille Polizeiaktionen gegen be. 
schaeftigungslose Juden auf Befehl Darlans stattfanden und nicht, wie 
man haette vermuten koennen, auf Anordnung des franzoesischen Juden- 


kommis sars. 


Hior kann als grundsaetzliche Feststellung angefuegt werden, 
dass, wenn im unbesetzten Gebiet Massnahmen &egen Juden stattfindon, 
diese sich ausschliesslich gegen fremdstaatige richten. Man reitet 


dort mehr dem je das Pferd der drei Judenkategorien. 


Als man ausgangs des Jahres 1940 in verschiodenca grossen موم‎ 


zentrationslagern mehr als 70 000 یت م1‎ ۲۰۵126 Juden samt Tomi 11an 
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teilweise unter uebelsten Bedingungen unterbrachte, ruehrte das die 


"humanen Franzosen" ueberhaupt nicht. Das aendert sich aber sofort, 


wenn ein "altgesessener Jude" etwa durch eine deutsche Massnahme be- 


troffen wird. 


Dank des anmassenden, sich in aller Oeffentlichkeit abspielen- 


den Verhaltens der Juden in Marseille und Lyon kam es zu grcesseren 


anti juedischen Ausschreitungen, die in der Regel von Anhaengern der 


"Frontkaempferlegi on" getragen sind. 


"usammengefasst ist ZU Sagen, dass sich auch, wenn nicht heute 


so doch in absehbarer 7eit, im unbesetzten Frankreich die zwangslaeu- 


fige Notwendigkeit einer Ioe sung der Judenfrage und der Antisemitis- 


mus durchsetzen werden. "ur Durchfuehrung der endgusltigen Ausschal- 


tung des Judentums koennen aber nur diktatorische Massnahmen verhel- 
m 


fen, die jede Unterstuetzung Jedischer Tarnungen unter schaerfste 


Strafen stellen. 
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Judenzsklen und Statistik. 


a) Besetztes Gebiet. 
Insgesamt haben sich zum Judenregi ster 
rund 160 000 Juden 


angemeldet. Dabei kann vermutet werden, dass sich bisner eine grössere, 


“~ 


| nicht zenau festzulegende Anzshi überhaupt nicht gemeldet hat. 


Im Gebiete der Aussenstel.en Bordeaux, Dijon und Rouen leben zu- 
sammen etwa 20 000 Juden. Einzelne Departements der Provinz sind völlig 
judenfrei. Der hauptsächlich iu das Gebiot der Aus senst elle Bordeaux 

| fallende schmsle Streifen längs der Kanalküste wird schon in nächster 


Zeit aus militärischen Abwehrgründen von Juden gesäubert werden. Sie 


= — — 


sollen in dem Departement Vienne zwangsläufig untergebracht werden. 


Im Gebiet von Gross-Paris selbst leben olso fast 90 h aller im 


a besetzten Gebiet bekannten Juden. 


Tierbei stehen mehr als 65 000 jüdische Familienvorstände 40 000 
Juden (meist Frauen) über 15 Jahren, die nicht als Familienvorstände 


gelten,sowie rund 35 000 Kindem unter 15 Jahren gegenüber. 


Im Anschluss an diesen Bericht finden sich folgende Darstellungen: 
1. Altersstufen der Juden von Gross--Paris (bildhaft) 
2. dasselbe (schematisch) 


5. Darstellung der Staatserg h*iieveiten der Juden in Gross-Paris unter 


À 






Berücksichtigung der Kinder 


4. Soziale Schichtung der jüdischen Femilienvors"8nde von Gross-Paris 
(bildhaft) . 
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im "Bulletin de la Statistique general de la France" vom Juni 
1941 (Presses Universitaires de France) wird did derzeitige Einwoh- 
nerzahl des besotzten Gebietes mit 26 115 000, die von Gross-Paris 


mit 2 320 000 angegeben, 


Setzt man diese Angaben mit den Judenzahlen ins Verhältnis, so 


ergibt sich ein Anteil der Juden an der Gesamtbevölkerung des besetzten 


Gebietes von 0,61%. 


In Gross Paris machen die Juden 6 % der Einwohnerschaft aus. 


b. Unbesetzes Gebiet. 

Da die kürzlich durch französisches Gdsetz befohlene Judenre- 
gistrierung noch nicht durchgeführt ist, können Zahlen nicht angegeben 
werden. Schätzungen bewogen sich zwischen 400 000 und 0 000 Juden für 


die unbesetzte Zone. 


Es steht fest, dass ungeheuer viele Juden aus dem besetzten Gebiet 
dorthin gof:ohen sind. Auch heute noch geht dieser Strom durch ille- 


gales Uebersehreiten der Demarkationslinie weiter. 


Die Hauptzentren der Juden sind Vichy und die Cöte d'Azur von 


Marseille bis Menton. 


Erhebungen über Sterblichkeitsziffern konnten such nicht im be- 
setzten Gebiet infolge der mangelnden französischen —— ی‎ n durch- 
geführt werden. Wie die Statistiken zeigen, liegt aber gerade die Alters- 
gliederung wesentlich günstiger als beispielsweise die der Juden im 


Reichsgehiet oder in dor Ostmark. 
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ALTERSTUFUNG = 
DER JUDEN VON x 


GROSS-PARIS 


UNTER 15 JAHREN 
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JUDEN IN GROSS-PARIS 


FRANZOSEN 50.388 = 47.79 7, 


AUSLÄNDER 55.036 = 52.217. 
` VERMUTL.KINDER FRANZ. ELTERN 16.514 48 % 
.. VERMUTL. KINDER NICHT FRANZ.ELTERN 18.043.452 % 
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«Kk SIND. IN DEM SCHEMA WURDE JEDOCH DER GLEICHE PROZENTSATZ‏ / م 


WIE BEI DEN ELTERN ANGENOMMEN. 
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Dio nachfolgenden Aufnahmen, die im Mai 40 gem cht 
vurden vermitteln einen Eindruck vom Pariser Judenviertel 
in der Nache der Seineinsel und von 0:18 ingwischen aufgeloesten 
Troedlermarkt. 

Ferner sind Bilder dabei, dio Scenen aus der em 14, Mai 
1941 durchge fuchrten Konzentrationslager-Aktion zeigen. Damals 
wurden durch die franzoesische Polizei insgesamt 3boo, meist 


polnische Juden erfasst, 





BAIE 


H4799-0085A 


Schlussbetra cht 


un g. 
——————— M 37 14-4 1E | 


Ich hoffe, dass es glungen ist, Einblick zu geben in die 
heutige Lage und eine Uebersicht zu vermitteln über die rar: 
faltigen Schwierigkeiten, die überwunden wurden. 

In diesem Zusammenhang kann ich nicht Sprechen ohne der 
Wirklich unfassenden, kameradschaftlichen Unterstützung unserer 
Arbeit seitens des Herrn Deutschen Doischafters Abetz, seines 
Vertreters, Herrn Gesandten Schleier und des 3S-Sturmbannführers 
Legationsrat Dr. Zeitschel zu gedenken. Dazu bemerke ich, dass die 
Deutsche Botschaft Paris aus freien Stücken dem Judenreferat für 
die Finanzierung des Antijudeninstituts grössere Geldbetrügo 
zur Verfügung gestellt hat und dies auch künftig beibehalten 
will. 

Ich habe die Ausarbeitung deshalb umfangreicher gestaltet, 
damit sie vielleicht als kleine Anregung dienen könne für die 


Arbeit bei anderen Einsätzen. Sie kann aber auch - falls man mich 


in der Zukunft mit diesen Aufgaben an anderer Stelle Europas 


betrauen sollte - als Richtlinie für die künftige Judenarbeit in 


Frankreich nützlich sein. 


SS- Obersturmführer, 
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